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Marktgemeinde  Furth  bei Göttweig

Obere Landstraße  65, 3511 Furth bei Göttweig

Telefon:  +43 2732/84622-0

Fax: +43 2732/84622-22

E-Mail: qemeindepfurth.at

Internet: www.furth.at

PROTOKOLL

über  den  öffentlichen  Teil  der

Sitzung  des  Gemeinderates

am Dienstag,  08.10.2024 im Gemeindeamt  der  Marktgemeinde  Furth  bei

Göttweig

219/2024

Kennzeichen  (bei Antwort  bitte  angeben)

Bezug Bearbeiter

Jamöck

www.furth.aUdatenschutz/

Telefonnummer

02732/84622  I 1

Datum

08.fO.2024

Betreff

Protokoll  über  die Sitzung  des Gemeinderates  vom 08.10.2024  - öffentlicher  Teil

Beginn:  19:30  uhr

Anwesend:

Vorsitzende

Bgm. Mag. Gudrun  Berger,  ÖVP

Mitqlieder

Vbgm.  Kurt Farasin,  ÖVP

GGR  Josef  Dürauer,  ÖVP

GGR  Heidemarie  Kroker,  ÖVP

GGR  Erich Scharf,  SPÖ

GR Karl Bruckner,  SPÖ

GR Marlies  Hanke,  ÖVP

GR Elisabeth  Köck,  ÖVP

GR Angelika  Koller,  GRÜNE

GR Ing. Martin  Menhart,  ÖVP

GR Erwin  Pasrucker,  ÖVP

GR Ing. Engelbert  Reither,  SPÖ

GR Gerhild  Schabasser,  GRÜNE

GR Jakob  Schabasser,  GRÜNE

GR Franz  Schatzl,  SPÖ

GR Walter  Scheibenpflug,  FPÖ

Parteienverkehrszeiten: Mo  08:00

Di 09:00

16:00

Do  08:00

Fr  08:00

12:00

12:üC)

19:00

12:00

12:00

Ende:  20:15  Uhr
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GR  Lorenz  Strohmayer,  BSc,  ÖVP

GR  Alois  Strondl,  SPÖ

Abwesend:

Mitq1ieder

GGR  Michaela  Mayer,  GRÜNE

GR  Reinhard  Geitzenauer,  ÖVP

GR  Thomas  Schmölz,  ÖVP
j ei-lsAtti/'o%F

Schriftführer:  Josef  Jamöck

Zuhörer:  keine

Bgm.  Berger  gibt  vor  Beginn  der  Sitzung  bekannt,  dass  die Verhandlungspunkte  11 und 'l 2

von der  Sitzung  abgesetzt  werden.

Bürgermeisterin  Mag.  Gudrun  Berger  begrüßt  die anwesenden  Mitglieder  des  Gemeindera-

tes, stellt  die ordnungsgemäße  Ladung  sowie  die Beschlussfähigkeit  fest,  eröffnet  die Sit-

zung  des  Gemeinderates  und gibt  folgende  Tagesordnung  bekannt:

Tagesordnung  und  Verlauf  der  Sitzung

Entscheidung  über  die Einwendungen  gegen  die Verhandlungsschrift  der  Sitzung  des

Gemeinderates  vom  11.07.2024

Katastrophenschäden  - Genehmigung  dringend  notwendiger  Sanierungsarbeiten  im

Gemeindevermögen

3. Raumordnung  - Änderung  des  Bebauungsplanes  Verfahren  XVIII  - Schutzzonen

4. Aufhebung  der  Verordnung  über  eine  Bausperre  vom  02.07.2022  inkl. Verlängerung

5. Aufhebung  einer  Bausperre  vom  14.03.2023  - Schutzzonen

6. Löschungserklärung  Vorkaufsrecht  Brunnengasse  470

7. Volksschule  Ferienbetreuung  2024/25  - Vertrag  Lerntiger  - Beschluss

8. ÖBB  - Gehwegsunterführung  Pointgasse/Fichtnerweg  - Zusatzvertrag

9. Subventionsansuchen  Kulturenschutzverein  - Anschaffung  4. Hagelflieger

10.  Gemeindestraßen-Winterdienstvertrag2024/2025-Beschluss

1 'I.  Winterdienst  - Ladevorrichtung  für  Streugut

12.  Grundstücksangelegenheiten

13.  Bericht  Bürgermeisterin

Parteienverkehrszeiten:  Mo  08:00  - 12:00  Bankverbindung  Raiffeisenbank  Krems  Bankstelle  Furth  DVR:  0062898
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14.  Anfragen  und Berichte

Internet:  www.furth.gv.at

1. Entscheidung  über  die Einwendungen  gegen  die Verhandlungsschrift  der  Sitzung  des

Gemeinderates  vom 11.07.2024

Sachverhalt:  Die Protokolle  über  die Sitzung  wurden  an die namhaft  gemachten  Vertreter

übermittelt.  Bis zu Beginn  der  Sitzung  wurden  keine  schriftlichen  Anträge  auf  Änderung  der

Protokolle  eingebracht.  Daher  gelten  diese  als genehmigt.

Zur  Kenntnis  genommen.

2. Katastrophenschäden  - Genehmigung  dringend  notwendiger  Sanierungsarbeiten  im

Gemeindevermögen

Sachverhalt:  Für die ersten  notwendigen  Schadensbehebungen  werden  aktuell  bereits  An-

gebote  eingeholt.

Ein Angebot  für  die Überprüfung  der Pumpen  in den Regenüberlaufbecken  des Kanals,  wel-

che aufgrund  des Hochwassers  tagelang  durchgehend  gepumpt  haben,  wurde  bereits  ange-

fragt  ebenso  wie die entsprechenden  Reinigungskosten.  Weiters  wurde  die Steuerelektronik

beim  ABA  RÜB bei der Kapelle  Steinaweg  überflutet  und ist tagelang  im Wasser  gestanden.

Eine Überprüfung  soll ebenfalls  in den nächsten  Tagen  erfolgen  und ein Kostenvoranschlag

für  die Reparatur  eingeholt  werden.

Finanzierung:  Die Bedeckung  ist aufgrund  der Förderungen  des  Wasserwirtschaftsfonds

und des Katastrophenfonds  gegeben.

Folgende  Anträge  werden  zu diesem  Tagesordnungspunkt  gestellt  und in nachfolgender  Rei-

henfolge  zur  Abstimmung  gebracht:

Hauptantrag:

Das Angebot Nr 804317 vom 10.09.2024 der Firma Hidrostal in Höhe von 3.026,-exki.  Ust
für  die Überprüfung der  Pumpen  in den Regenüberlaufbecken  des Kanals  soll beauftragt

werden.  Weitere  dringend  notwendige  Maßnahmen  werden  gegebenenfalls  beauftragt  und

zur  nachträglichen  Beschlussfassung  vorgelegt.

Antrag  einstimmig  genehmigt,

3. Raumordnung  - Änderung  des Bebauungsplanes  Verfahren  XVIII  - Schutzzonen

Sachverhalt:  Das XVIII  Änderungsverfahren  für  die örtliche  Raumordnung  beinhaltet  die Än-

derung  des Bebauungsplanes  hinsichtlich  Vorschriften  über  die Anordnung  und Zulässigkeit

von Nebengebäuden,  Vorschriften  über  die Versickerung  von Oberflächenwässern  sowie  die

Einführung  von Schutzzonenkategorien.  Die Änderungen  lagen  bis einschließlich  02.09.2024

zur  öffentlichen  Einsicht  auf. Die betroffenen  Grundstückseigentümer  wurden  schriftlich  über

Parteienverkehrszeiten:  Mo  08:00

Di  09:00
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die  Auflage  informiert.  Am  08.08.2024  wurde  überdies  eine  öffentliche  lnformationsveranstal-

tung  für  die  Bevölkerung  angeboten.

Die  eingelangten  Stellungnahmen  wurden  an das  Raumplanungsbüro  Schedlmayer  zur  fach-

lichen  Prüfung,  Beurteilung  und  Empfehlung  weitergeleitet.  Die  AG  Raumplanung  hat  über

die  Empfehlungen  beraten  und  empfiehlt  diese  zu übernehmen.

Nachfolgend  werden  die  Empfehlungen  vollinhaltlich  zur  Kenntnis  gebracht.

Folgende  Anträge  werden  zu diesem  Tagesordnungspunkt  gestellt  und  in nachfolgender  Rei-

henfolge  zur  Abstimmung  gebracht:

Hauptantrag:  Die  vorliegende  Änderung  des  Bebauungsplanes  möge  unter  vollinhaltlicher

Berücksichtigung  der  verlesenen  Empfehlungen  des  Raumplanungsbüros  Schedlmayer  ent-

sprechend  der  nachfolgenden  Verordnung  beschlossen  werden.

309/2017-20
Kennzeichen  (bei Antwort  bitte  angeben)

www.furth.at/datenschutz/

Der  Gemeinderat  beschließt  in seiner  Sitzung  vom  TT.MM.2024  nach  Erörterung  der  einge-

langten  Stellungnahmen,  folgende

VERORDNUNG

Inhaltsverzeichnis

§1

§2

§3

§ 3 Abs.  I

§ 3 Abs.  2

§ 3 Abs.  3

§ 3 Abs.  4

§ 3 Abs.  5

§ 3 Abs.  6

§ 3 Abs.  7

§4

§ 4 Abs.  1

§ 4 Abs.  2

§ 4 Abs.  3

§ 4 Abs.  4

Parteienverkehrszeiten:  Mo  08:00

Di 09:00

16:00

Do  08:00

Fr  08:00

Geltungsbereich

Planliche  Darstellung

Bebauungsbestimmungen

Teilung  und  Aufschließung  von  Bauplätzen

Garagen  und  Abstellplätze

Versickerung

Anordnung  von  Hauptgebäuden  auf  Fahnenbauplätzen

Anordnung,  Gestaltung  und  Verbot  von  Nebengebäuden  und  Anla-

gen,  deren  Verwendung  der  von  Gebäuden  gleicht

Ortsbild

Einfriedungen  im Bauland

Schutzzonen

Präambel

Schutzzonenkategorien

Allgemeine  Vorschriften  für  Schutzzonen

Ergänzende  Bebauungsvorschriften  für  die  einzelnen  Schutzzonen-

kategorien

12:00

12:00

19:00

i2:00

12:00
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§ 4 Abs. 5 Schutzzonenkommission

§5 Bebauungsbestimmungen  für  das Dorfzentrum

§ 5 Abs. 1

§ 5 Abs. 2

Geltungsbereich

Bebauungsbestimmungen

§6 Bauten  im Grünland

Internet:  www.furth.gv.at

§7 Schlussbestimmungen

§1

Geltungsbereich

Gemäß  § 34 des NÖ Raumordnungsgesetz  2014, LGBl.Nr.  3/2015i.d.g.F.  wird  derBebau-

ungsplan  für  die Katastralgemeinden  Furth, Palt, Oberfucha,  Aigen  und Steinaweg  überar-

beitet  und um Bestimmungen  insbesondere  hinsichtlich  der,,Zonen  zum Erhalt  des  bauku1tu-

rellen  Erbes"  (kurz:,,Schutzzonen':)  und  hinsichtlich  der,,Bebauungsbestimmungen  für  das

Dorfzentrum"  ergänzt.

§2

Planliche  Darstellung

Die Festlegungen  der  Einzelheiten  der  Bebauung  und  Aufsch1ießung  ist dieser  Verordnung

und der  von der  Schedjmayer  Raumplanung  ZT  GmbH  erstellten  mit den Plannummern

2768/BP.69/2,  2768/BP.70/1,  2768/BP.70/2,  2768/BP.79/1,  2768/BP.78/4,  2768/BP.14/2,

2768/BP.69/4",  2768/BP.70/3",  2768/BP.70/4",  2768/BP.77/2",  2768/BP.78/r,
2768/BP.  78/2"

2768/BP.78/3",  2768/BP.79/3",  2768/BP.79/4",  2768/BP.6/1',  2768/BP.6/2",  2768/BP.7/1",

2768/BP.7/2",  2768/BP.5/3',  2768/BP.5/4",  2768/BP.6/3",  2768/BP.6/4',  2768/BP.13/j",
2768/BP.  1 3/2"

2768/BP.14/1",  2768/BP.14/3"

aus insgesamt  27 Blättern  bestehenden  zu entnehmen.  Die von derÄnderung  betroffenen

Plannummern  2768BP.  69/2, 2768BP.  70/1 sowie  alle vorstehenden  Plannummern  die  mit "

gekennzeichnet  sind, sind mit einem  Hinweis  auf  diese Verordnung  versehen.

Auf  den mit " gekennzeichneten  P1anblättern  befinden  sich Schutzzonen  der  Kategorienlbis
/V.

Parteienverkehrszeiten:  Mo  08:00

Di 09:00

16:00

Do  08:00

Fr  08:00

§3

Bebauungsbestimmungen
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Teilung  und  Aufschließung  von  Bauplätzen  (§ 30  Abs.  2 Z. 5 NÖ  ROG  2014)

Das  Ausmaß  neu  geschaffener  Bauplätze  in offener  und  gekuppe1ter  Bebauungs-

weise  muss  im Wohnbau1and  mindestens  450m2  betragen.

Bei  geschlossener  Bebauungsweise  ist  eine  Mindestgröße  von  350m2  erforderlich.

Garagen  und  Abstellplätze  (§ 30 Abs.  2 Z. 9, 10  & 14  NÖ ROG  2014)

Für  Bauland-Kerngebiet  gilt: Bei Neu-  oder  Zubau  von  Wohngebäuden  bzw.  bei

Schaffung  zusätzlicher  Wohneinheiten  oder  Abänderung  bestehender  Wohneinheiten

in bestehenden  Wohngebäuden  ist folgende  Mindestanzahl  an Stellplätzen  pro

Wohneinheit  zu schaffen:

Wohnung  mit Wohnnutzfläche  < 50 m2

Wohnung  mit Wohnnutzfläche  50 bis < 70 m2

Wohnung  mit Wohnnutzfläche  70 bis < 90 m2

Wohnung  mit Wohnnutzfläche  > 90 m2

1 StellplatzNVohnung

1,3 Stellplätze/Wohnung

1,6 StellplätzeNVohnung

1,8 Stellplätze/Wohnung

Die erforderliche  Gesamt-MindeststeIIplatzzahl  auf  einem  Bauplatz  ist stets  auf  die

nächst  höhere  ganze  Zahl  aufzurunden.

Für  alle  übrigen  Widmungsarten  gilt: Bei Neu-  oder  Zubau  von  Wohngebäuden  bzw.

bei Schaffung  zusätzlicher  Wohneinheiten  in bestehenden  Wohngebäuden  sind min-

destens  2 Stellplätze  pro neuer  Wohneinheit  zu schaffen.  Überdies  ist bei Wohnge-

bäuden  oder  Wohnhausanlagen  für  jede  4. Wohneinheit  pro  Grundstück  mindestens

ein zusätzlicher  Stellplatz  für  Besucher  zu errichten.

Ab 6 KFZ-Stellplätze  pro  Grundstück  im Bauland  sind  -  wenn  es die  örtlichen  Gege-

benheiten  zulassen  -  die Ste1lp1atzflächen  von  der  öffentlichen  Verkehrsfläche  zu

trennen  und  es hat  eine  gesamme1te  Zu-  und  Abfahrt  zu erfo1gen.

Garagen  sind in der  offenen  und gekuppelten  Bebauungsweise  mindestens  in einem

Abstand  von  5 Metern  zur  Straßenfluchtlinie  zu errichten,  wobei  der  Mindestabstand

von 5 Metern  nur  für  jene  Gebäudeseiten  gilt,  welche  zumindest  eine  Öffnung  für  die

Einfahrt  von Fahrzeugen  aufweisen.  Die Errichtung  im vorderen  Bauwich  ist jedenFalls

unzulässig.  Entlang  der  Straßenfluchtlinie  ist  vor  der  Garageneinfahrt  eine  Einfrie-

dung  unzulässig,  ausgenommen  bei Errichtung  einer  automatischen  Toröffnungsan-

lage.

Versickerung  (§ 30  Abs.  2 Z. 20, 23 & 24 NÖ ROG  2014)

Bei  Neu-,  und  Zubau  sowie  bei  umfangreichen  Renovierungen  (gem.  § 4 Z. 12a  NÖ

BO  2014)  von Wohngebäuden  mit  j oder  2 Wohnungen  gilt:

Parteienverkehrszeiten:  Mo  08:00

Di  09:00

i6:00

Do  08:00

Fr  08:00
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12:00
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12:00
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Niederschlagswässer  von  versiegelten  Flächen  sind  abhängig  von  der  Versickerungs-

fähigkeit  des  Bodens  auf  Eigengrund  zu  versickern  oder  in den  Kanal  abzuleiten.  Bei

der  Versickerung  oderAbleitung  gelten  folgende  Bestimmungen:

- kf-Wert  über  5'7  0'-5:  Versickerung  ohne  Überlauf  in den  öffentlichen  Kanal

- kf-Wert  zwischen  5"10A-5  und  1 "10'-5:  V: Versickerung  mit  Überlauf  in den  öffent1i-

chen  Kanal

- kf-Wert  unter  1 "j  0A-5:  keine  Versickerung  möglich.  Einleitung  in den  öffentlichen

Kanal

Ist  eine  Versickerung  aufgrund  des  hohen  Grundwasser-  oder  Hangwasserhorizontes

nicht  mögjich,  ist  unabhängig  von  der  Sickerfähigkeit  des  Untergrundes,  die  Einlei-

tung  in den  öffentlichen  Kanal  unter  bestmöglicherAusnutzung  der  technisch  mög1i-

chen  und  wirtschaftlich  vertretbaren  Maßnahmen  zur  Reduzierung  der  Ein1eitmenge

(z.B.  Retention)  in den  öffentlichen  Kana1  zulässig.

Hinweis:  Die  Sickerfähigkeit  des  Untergrundes  sowie  die  Einleitmengen  in die  Kanal-

anlage  sind  im Verfahren  nach  der  NÖ  BO  20j4  durch  entsprechende  Berechnungen

und  Gutachten  (Sickergutachten  und  Sickerversuche)  nachzuweisen  und  der  örtliche

Grund-  bzw.  Hangwasserspiegel  (§19  Abs.  3 NÖ  BO  20j4)  ist  anzugeben.

Bei  Neu-  und  Zubau  sowie  bei  umfangreichen  Renovierungen  (gem.  § 4 Z. 12a  NÖ

BO  20'14)  von  Wohnhausanlagen,  Wohngebäuden  mit  mehr  a/s 2 Wohnungen  sowie

Betriebsgebäuden  oderlandwirtschaftlichen  Betriebsgebäuden  gilt,  dass  Nieder-

schlagswässer  bei  ausreichender  Versickerungsfähigkeit  des  Bodens  (kf-Wert  über

1*10'-5)  auf  Eigengrund  zu  versickern  sind,  andernfalls  sind  diese  mittels  Retenti-

onsbecken,  Staukanal  oder  andere  technisch  gleichwertige  Lösungen  rückzuhalten.

Dabei  ist  die  Drosselung  in Abhängigkeit  der  Leistungsfähigkeit  der  öffentlichen  Ka-

nalanlage  festzulegen.

Hinweis:  Die  Sickerfähigkeit  des  Untergrundes,  die  Drosselung  sowie  die  Einleitmen-

gen  in die  Kana1anlage  sind  im Verfahren  nach  der  NÖ BO  2014  durch  entspre-

chende  Berechnungen  und  Gutachten  (Sickergutachten  und  Sickerversuche)  nachzu-

WeiSen.

Bei  Neu-,  und  Zubau  sowie  bei  umfangreichen  Renovierungen  (gem.  § 4 Z. 12a  NÖ

BO  20j4)  von  Zufahrten  und  nicht  überdachte  Stellplätze  sind  diese  versickerungsof-

fen  herzustellen.  Als  nicht  versickerungsoffen  im Sinne  dieser  Verordnung  gelten

Oberflächen,  die  einen  Abflussbeiwert  höher  als  O,8 (z.B.  Asphalt,  Beton,  Pflasterun-

gen  mit  versiegelten  Fugen,  etc.  ) aufweisen.

Im Bereich  einer  betrieblichen  bzw.  IandwirtschaftIichen  Nutzung  dürfen  abweichend

davon  die  Zu-  und  AbTahrten  auch  versiegelt,  somit  mit  einem  Abflussbeiwert  von

über  o,s, hergestellt,  erweitert  und  erhalten  werden.  Die  dadurch  auf  betrieblichen  ge-
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nutzten  Zu-  und  Abfahrten  anfallenden  Regenwässer  müssen  auf  Eigengrund  versi-

chert  werden.  Sollte  eine  Versickerung  aufgrund  der  Untergrundbeschaffenheit  (kf-

Wert  unter  1+10A-5)  nicht  möglich  sein,  darf  die  Einleitmenge  in die  öffentliche  Kanal-

anlage  dadurch  jedenfalls  nicht  erhöht  werden  (Retentionsverpflichtung).

Hinweis:  Die  Sickerfähigkeit  des  Untergrundes  sowie  die  Einleitmengen  in die  Kanal-

anlage  sind  im Verfahren  nach  der  NÖ BO  20j4  durch  entsprechende  Berechnungen

und  Gutachten  (Sickergutachten  und  Sickerversuche)  nachzuweisen.

(4)  Anordnung  von  Hauptgebäuden  auf  Fahnenbauplätzen  (§30  Abs.  2 Z. 8 NÖ

ROG  2014)

Im Bereich  von  Fahnenbauplätzen  entfällt  die  Anbauverpflichtung  an  die  vordere  Bau-

fluchtlinie  bzw.  an die  Straßenfluchtlinie.

(5)  Anordnung,  Gestaltung  und  Verbot  von  Nebengebäuden  und  Anlagen,  deren

Verwendung  der  von  Gebäuden  gleicht  (§30  Abs.  2 Z. 15  NÖ ROG  2014)

Für  Nebengebäude  und  Anlagen,  deren  Verwendung  der  von  Gebäuden  gleicht,  gi1t.

Im  Bau1and  sind  auf  mit  Hauptgebäuden  bebauten  Grundstücken  in der  Summe  ma-

ximal  3 bewilligungs-,  anzeige-  bzw.  meldepflichtige  Nebengebäude  oderAnlagen,

deren  Verwendung  der  von  Gebäuden  gleicht,  pro  Hauptgebäude  zulässig.

Sind  am  Grundstück  bereits  in der  Summe  mehr  als  3 bewilligte  Nebengebäude  oder

Anlagen,  deren  Verwendung  der  von  Gebäuden  gleicht,  pro  Hauptgebäude  beste-

hend,  dann  dürfen  diese  erhalten  oder  umgebaut  werden.  Bei  Abbruch  eines  Neben-

gebäudes  oder  einer  Anlage  deren  Verwendung  der  von  Gebäuden  gleicht,  darf

diese/s  nicht  durch  einen  Neubau  ersetzt  werden,  wenn  damit  die  maximal  zulässige

Anzahl  in der  Summe  überschritten  wird.

Auf  unbebauten  Grundstücken  im Bau1and  bzw.  Grundstücke  im  Bauland  auf  denen

kein  Hauptgebäude  besteht  bzw.  im Zusammenhang  mit  der  Errichtung  des  Neben-

gebäudes  oderAn1age,  deren  Verwendung  der  von  Gebäuden  gleicht  errichtet  wird,

ist  die  Errichtung  von  bewi11igungs-,  anzeige-  oder  meldepflichtigen  Nebengebäuden

oderAnlagen,  deren  Verwendung  der  von  Gebäuden  gleicht,  nicht  zu1ässig.

Ausgenommen  von  den  Bestimmungen  nach  Abs.  j sind  jene  Nebengebäude  und

Anlagen,  deren  Verwendung  der  von  Gebäuden  g1eicht,  welche  im Sinne  des  § 20

Abs.  2 Ziff  la  NÖ  ROG  20j4  für  die  Ausübung  der  Land-  und  Forstwirtschaft  sowie

deren  Nebengewerbe  nach  der  Gewerbeordnung  1994  und  für  die  Ausübung  eines

Gewerbes  im Sinne  der  Gewerbeordnung  1994  erforderlich  sind.

Für  Reihenhäuser  und  Wohnhausanlagen  mit  einer  Dimension  von  zumindest  3 Woh-

nungen  pro  Grundstück  gi1t Abs.  1 unter  der  Maßgabe,  dass

- pro  Wohnung  mit  zugeordneter  Gartenfläche:

Sind  in der  Summe  maximal  3 bewilligungs-,  anzeige-  bzw.  meldepflichtige  Nebenge-

bäude  und  Anlagen,  deren  Verwendung  der  von  Gebäuden  gleicht,  zulässig.
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- pro  Wohnung  ohne  zugeordneter  Gartenfläche:

Internet:  www.furth.gv.at

Sind  je  zugeordnetem  Pflichtstellplatz  in der  Summe  maximal  1 bewilligungs-,  an-

zeige-  bzw.  me1depflichtige  Nebengebäude  und  Anlagen,  deren  Verwendung  der  von

Gebäuden  gleicht,  zur  Überdachung  des  Stellplatzes  zulässig.

(6)  Ortsbild  (§30  Abs.  2 Z. 3 NÖ  ROG  2014)

'7. An  Außenwänden,  Dächern,  Dachaufbauten  und  Einfriedungen  ist  die Errichtung  von

Plakatwänden  sowie  die Aufstellung  und  Anbringung  von  Werbeaufschriften  verboten.

2. Betriebsaufschriffen,  Gewerbeschilder  und  Werbeeinrichtungen  sind  im Bereich  der

Erdgeschoßzone  der  jeweiligen  Anlage  für  den  dort  ansässigen  Betrieb  -  jedoch  aus-

schließlich  auf  die  Bestandsdauer  dieses  Betriebes  -  zulässig.  Nach  Auflösung  des

jeweiligen  Betriebes  sind  die Werbeanjagen  zu entfernen.

Plakatierungs-  und  sonstige  Werbeflächen  sind  unzulässig.  Ausnahmen  hiervon  kön-

nen  bei  Baustellenumschließungen  während  der  Bautätigkeit,  auf  Litfaßsäulen,  bei

Wartehäuschen  und  an Te1efonzellen  -  soweit  öffentliches  Interesse  vorliegt  -  und  in

den Widmungen  Bauland-Betriebsgebiet  und  GrünIand-Sportan1age  gewährt  werden.

Zeitlich  begrenzte  Werbungen  (z. B. für  Vereine,  Veranstaltungen)  sind  nur  auf  den

hierfür  genehmigten  Flächen  zu1ässig.

Die  Aufste11ung  von  Waggons,  Kraftfahrzeugaufbauten,  Mobi1heimen  oder  Wohnwa-

gen  und  dgl. ist  nur  auf  dafür  behördlich  genehmigten  Abstellplätzen  gestattet.

Windkraftanlagen  dürfen  auf  Bauwerken  nicht  errichtet  werden.

Bildstöcke,  Lichtsäu1en,  Gedenktafeln,  KleinpJastiken,  Kriegerdenkmäler,  historische

Brücken,  Brunnen  bzw.  Brunnenanlagen,  Gerinne  etc., die dem  Ort ein charakteristi-

sches  Gepräge  verleihen,  sind  zu erhalten.

Einfriedung  im  Bau/and  (§ 30  Abs.  2 Z. 13)

Die  Einfriedung  gegenüber  öffentlichen  Verkehrsflächen  und  Parks  darf  eine  Gesamt-

höhe  von 1,50m  vom  genehmigten  Geländeniveau  nicht  überschreiten.  Eine  Sockel-

gesamthöhe  bis  max.  50 cm ist  gestattet.

Eine  neue  Einfriedung  in einem  bereits  zum  Großtei1  bebauten  Gebiet  hat  sich  bezüg-

lich  Sockel-  und  Gesamthöhe  jenem  im Bezugsbereich  anzupassen.

(1) Präambel:

S4
Schutzzonen

(§30AbS.  2 Z. 1 Nö  ROG  2014)

Die Wachau  und  damit  die Marktgemeinde  Furth  bei  Göttweig  als Teil  dieser  Region  -

mit  Lage  in der  Kernzone  (Stift  Ge5ttweig)  und  der  Pufferzone  - stellt  eine  bedeutungs-

volle  Kulturlandschaft  dar, die von  der  UNESCO  mit  dem  Status,,Welterbe"  ausge-
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zeichnet  wurde.  Sie  hat  bis  dato  ihre  Integrität  und  Authentizität  gegenüber  zeitgenös-

sischen  Veränderungen  überwiegend  bewahrt.  Diese  österreichweit  einma1ige  histori-

sche  Kulturlandschaft  zeichnen  besonders  ihre  typischen  Ortsstrukturen,  ihre  Bautra-

dition  und  der  damit  einhergehende  Detailreichtum  aus.

Ziel  dieser  Bebauunqsrichtlinie  ist  es:

der  traditione1len  Baukultur  eine  respektvolle  Werthaltung  entgegenzubringen,

die  historisch  gewachsenen  Orte  in ihrem  Erscheinungsbild  angemessen  und  sensi-

bel  weiterzuentwickeln,

den  Reichtum  an  Bautypen  mit  seinen  unterschiedlichen  Erfordernissen  zu  erhalten

sowie  die  über1ieferten  historischen  Baudetai1s  zu  bewahren  und  sensibej  weiterzu-

entwickeln,

wesentliche  ortstypische  Sichtachsen  und  Blickbezüge  weiterhin  zu  gewährleisten.

Die  gegenständliche  Verordnung  soll  helfen  die überlieferten  Strukturen  sensibel  wei-

terzuentwickeln  und  die  kulturelle  Bautradition  der  Region  wieder  in Erinnerung  zu  ru-

fen  -  ein Leben  in und  mit  der  historischen  Kulturlandschafl  für  die  Zukunfl  möglich

zu machen.

(2) Schutzzonenkategorien:

Folgende  Schutzzonenkategorien  sind  ausgewiesen:

Kategorie  / - denkmalgeschützt

Kategorie  //  - erhaltenswert

Kategorie  ///  - ortsbijdprägend

Kategorie  IV  - sonstige  Objekte  und  Bereiche  der  Schutzzonen

Kategorie  V  - Schutzzonen  im Grünland,  mit  besonderer  Relevanz  auf  Sichtachsen

und  sensible  wachautypische  Landschaffs-  und  Weinbauzonen

Hinweis:

Im Geltungsbereich  der  Kategorie  / ist  für  sämtliche  bau1iche  Maßnahmen  eine

denkmalbehördliche  Bewilligung,  unabhängig  vom  baurechtlichen  Verfahren,  ein-

zuho1en.

Teile  des  Gebietes  der  Marktgemeinde  Furth  bei  Göttweig  sind  im Bebauungsplan  in

verschiedene  Schutzzonen  (Kategorie  Ibis  V) untertei1t  und  damit  ausgewiesen.  /n

jenen  Teilen  des  Gemeindegebietes,  die  im Bebauungsplan  als,,Schutzzone"  (=  Zone

zum  Erhalt  des  baukulturellen  Erbes)  ausgewiesen  sind,  haben  sich  Neu-,  Zu-  und

Umbauten  hinsichtlich  Bebauungsstruktur,  Vo1umen  und  Proportionen  der  Baukörper,

Dachform  und  Fassadengestaltung  in die  Charakteristik  des  Ortsbildes  und  des  Ob-

jekts  einzufügen.
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Es  gelten  ergänzend  bzw.  abweichend  zu  den  Bebauungsbestimmungen  des  §

3 Abs.  (1) -  (5) nachstehende  Festlegungen.

(3)  Allgemeine  Vorschriften  für  Schutzzonen

Für  alle  von  ajlgemein  zugänglichen  Orten  einsehbare  Vorhaben  gemäß  der  §§ 14

und  15  NÖ-Bauordnung  20j4  in der  gü1tigen  Fassung  gelten  in den  ausgewiesenen

Schutzzonen  nachstehende  Bestimmungen.

Baukörper

Wesentliche  Merkmale  des  Baukörpers  wie Struktur,  Kubatur  und  Proportion  sind  zu

erha1ten  bzw.  bei  Neu-  und  Zubauten  vom  umgebenden  Bestand  her  abzu1eiten.

Die  Errichtung  hochgezogener  Kellergeschoße  ist  nur  zu1ässig,  wenn  dies  aus  dem

angrenzenden,  historisch  gewachsenen  Baubestand  ableitbar  bzw.  auf  Grund  der  To-

pografie  zwingend  erforderlich  ist.

Für  die SchutzzonenkateqorienIund  // sowie  die  zu erhaltenden  Teile  der  Schutzzo-

nenkateqorie  /// qilt  ferner:

Künstlerisch  bzw.  bauhistorisch  wertvolle  Bauteile  wie  Erker,  Arkadenhöfe,  Höfe,

Laubengänge,  Treppenanlagen,  Kamine,  Rauchküchen,  Wehreinrichtungen  bzw.

Wehranlagen,  etc. sind  zu erhalten.

Dächer

Geschlossene  historische  Dachlandschaften  sind  grundsätzlich  in ihrem  Erschei-

nungsbild  zu  erhalten.

Neigung,  Form  und  Höhe  von  Dächern  sind  an die ortsbildprägende,  überlieferte

Dachlandschaft  (Neigungen,  Formen,  Firstausrichtungen,  Traufen)  anzupassen.

Bestehende  Dachwerke  sind  in den  Schutzzonenkategorienlbis  /// nach  Möglichkeit

zu erhalten.

Dachfjächen  sind  mit  Dachziegel,  Schindejn  bzw.  Materia1ien,  die der  ortsüblichen,

historischen  Bautradition  entsprechen,  einzudecken.  Abweichende  Deckungsmateria-

lien  sind  nur  dann  zujässig,  wenn  sie sich  eindeutig  aus  dem  bauhistorischen  Kontext

ergeben.

Für  die Schutzzonenkateqorienlund  // sowie  für  die zu erhaltenden  Teile  der  Schutz-

zonenkateqorie  /// qilt  ferner:

Dachauf-  und  -einbauten  (Dachflächenfenster,  Fixverglasungen,  Gaupen,  Dachterras-

sen, technische  Einbauten  etc.)  sind  nurin  solcherArt,  Anzahl,  Lage  und  Größe  zu-

lässig,  als  dass  weder  das  Gesamtbild  des  Objekts,  die  Form  des  Daches  noch  das

Erscheinungsbild  der  Dach1andschaft  negativ  beeinflusst  wird.
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Dachichsen  und Verkleidungen  im Dachbereich  sowie  auf  Gaupen  sind  -  soweit  bau-

technisch  möglich  -  aus  dem  gleichen  Material  wie die Dachdeckung  herzustellen.

Schornsteine/Kaminke5pfe  sind  in geputzter  Massivbauweise  oder  in Sichtziegelmau-

erwerk  auszuführen.  Kaminkopfabdeckungen  sind  in ihrerAusformung  nach  histori-

schen  Vorbildern  im Kontext  zum Objekt  und  umgebenden  Bestand  auszuführen.

Dachtraufen  und  Schneefänge  sind  in Materia1ität  und  Ausformung  nach  historischen

Vorbildern  im Kontext  zum Objekt  und  dem  umgebenden  Bestand  auszuführen.

Für  die Schutzzonenkateqorien  /// und  IV qilt  ferner,

Für  Kleinbauwerke  (Garagen,  Gartenhütten,  Carports,  etc.) sowie  landwirtschaft1iche

Wirtschaftsgebäude  bzw. in begründbaren  Ausnahmefällen  (funktioneller,  ortsräum1i-

cher, oder  topografischer  Besonderheiten)  können  auch  andere  Dachformen  und  da-

mit  einhergehende  Materia1ien  ausgeführt  werden.  Voraussetzung  dafür  ist ein positi-

ves Ortsbildgutachten.

Bei  Neueindeckungen  von Dächern  ist  auf  bestehende  bzw. neu  zu errichtende  tech-

nische  Anlagen  (Sonnenkollektoren,  Photovoltaikanlagen,  etc.)  hinsichtlich  Material

und  Farbwahl  Bedacht  zu nehmen  (z.B. farbliche  Abstimmung  von Photovoltaikanla-

gen und  Dachdeckungsmaterial).

3. Dachgaupen  und  Dachflächenfenster

Neue  Gaupen  sind  in ihrerAnzahl  und  Art (Sattel-,  Walm-,  Schleppgaupe,  etc.) nach

historischen  Vorbi1dern  im Kontext  zu Objekt  und  umgebenden  Bestand  zu gestalten.

Dachflächenfenster  sind  möglichst  flächengleich  mit  der  Dacheindeckung  einzubauen

und  dürfen  das Erscheinungsbi1d  des  Daches  nicht  beeinträchtigen.

Für  die Schutzzonenkateqorien  lund  // sowie  die zu erhaltenden  Teile  der  Schutzzo-

nenkateqorie  /// qilt  ferner.

*  Sichtbare  Verblechungen  sind  zu vermeiden.

@ Dachgaupen  sind  im Material  der  Hauptdeckung  mitzudecken.

*  Auf  Gaupen  sind  eigene  Regenrinnen  und  Fallrohre  zu vermeiden.

4.  Fassaden  und  Fassadendekorationen

Bei  der  Ausbildung  von Fassaden  von Neu-  und  Zubauten  ist auf  die Gestaltungscha-

rakteristik  von Fassaden  des  schützenswerten  umgebenden  Bestandes  Bezug  zu

nehmen.

Gliederung,  Farbgebung  sowie  Anstrichsystem  der  Fassaden  sind  im Einvernehmen

mit  der  Baubehörde  festzulegen,  gegebenenfalls  sind  Musterflächen  anzulegen.  Mi-
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neralische  Anstrichsysteme  sind  zu bevorzugen.  Grundsätzlich  ist  in den  Schutzzo-

nen  die  farbliche  Gestaltung  und  Gliederung  der  Fassaden  in ihrer  ausgewogenen

Vielfalt  zu  erhalten.

Wandverkleidungen  sind  -  sofern  nicht  aus  dem  Kontext  zu Objekt  und  umgebenden

Bestand  begründbar  -  zu  vermeiden.

Sichtbar  geführte  Leitungen  an Fassaden  sind  unzulässig.  Falkohre  sind  nach  Mög-

lichkeit  nicht  an der  straßenseitigen  Fassade  (Schauseite)  zu führen.

Wesentliche  Gestaltungsmerkmale  von  Windfängen,  Schutzdächern,  außen  geführten

Stiegenaufgängen,  Ba1konen,  Veranden,  Brüstungen  bzw.  Absturzsicherungen  und

dergleichen  sind  -  sofern  geschichtlich,  künstlerisch  oder  kulturell  wertvo1l  -  zu  erhal-

ten.  Bei  der  Neuerrichtung  ist  auf  die  Proportionen  sowie  die  Gestaltungscharakteris-

tik  derartiger  Bautei(e  des  schützenswerten  Umgebungsbestandes  Bezug  zu nehmen.

Eine  Beleuchtung  von  Fassaden  ist  mit  der  Baubehörde  abzustimmen.

Für  die  Schutzzonenkateqorienlund  // sowie  die  zu  erhaltenden  Teile  der  Schutzzo-

nenkateqorie  ///  qilt  ferner:

Wesentliche  Merkmale  der  Fassaden  wie  Attiken  und  Blendgiebel,  Haupt-  und  Zwi-

schengesimse,  Lisenen,  Bänderungen,  Erker,  Steinteile,  Stuckzierrat,  figuraler

Schmuck,  Wandmalereien,  Graffitti  etc. sind  -  sofern  geschichtlich,  künstlerisch  oder

kulturell  wertvoll  -  zu  erha1ten.  Ferner  dürfen  erhaltenswerte  Umrahmungen  von

Fenstern,  Türen  und  Toren  nicht  entfernt  bzw.  beeinträchtigt  werden.  Vorhandene

Türste»cke,  Glockenzüge,  Ausleger,  Torbeschläge,  Eisenzierrat,  etc.  sind  zu erhalten.

Für  die  Schutzzonenkateqorien  /// und  IV  qilt  ferner,

dass  auch  andere  Fassadengestaltungen  und  damit  einhergehende  Materialien  aus-

geführt  werden  können,  sofern  dabei  auf  den  schützenswerten  Umgebungsbestand

(Kat.  /-///)  Bezug  genommen  wird.

Tore,  Türen,  Fenster

Neuanfertigungen  von  Toren,  Türen,  Fenstern  sowie  Schaufensteröffnungen  und  Ge-

schäftsportalen  sind  in Dimension,  Konstruktion,  Material  und  Farbgebung  nach  histo-

rischen  Vorbildern  im Kontext  zu  Objekt  und  umgebenden  Bestand  auszuführen.

Für  die  Schutzzonenkateqorien  lund  // qilt  ferner:

*  der  vorhandene  Tor-, Tür-,  Fenster-  sowie  Gaupenbestand  inklusive  der  historischen

Beschläge  ist  substanziell  zu  erhalten.  Technische  Modifizierungen  sind  nach  fachli-

cher  Prüfung  möglich  (z.B.  automatische  Toröffnungsanlagen)

*  Fensterkörbe,  -gitter  und  -läden  sind  -  sofern  geschicht1ich,  künstlerisch  oder  kulture1l

wertvol1  -  zu  erhalten.

Parteienverkehrszeiten:  Mo  08:00

Di  09:00

16:00

Do  08:00

Fr  08:00

12:00

12:00

19:00

12:00

12:00
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*  Außenjalousien  und  Markisen  sind  nicht  zulässig.  Bei  gewerb1icher  Nutzung  sind  Aus-

nahmen  möglich  und  sind  von  der  Schutzzonenkommission  zu  prüfen.

Technische  Anlagen

Sonnenkollektoren,  PhotovoItaikanIagen,  etc.  sind  an nicht  von  a1lgemein  zugängli-

chen  Bereichen  aus  einsichtigen  bzw.  wahrnehmbaren  Standorten  anzubringen  bzw.

in diese  zu  integrieren.  Dabei  ist  der  Anbringung  an untergeordneten  Bautei1en,  etwa

Dächern  von  Nebengebäuden  oder  sonstigen  nichteinsichtigen  Standorten  der  Vor-

zug  zu  geben.

Wenn  keine  von  allgemein  zugänglichen  Bereichen  aus  nicht  einsichtigen  bzw.  wahr-

nehmbaren  Standorte  zur  Verfügung  stehen,  ist  die  Anbringung  von  Sonnenkollekt-

oren,  PhotovoltaikanIagen,  etc.  an einsichtigen  Standorten  zu1ässig,  wenn  diese  orts-

bijdverträglich  sind.  Die  OrtsbiIdverträglichkeit  liegt  vor, wenn  die  bestehende  Bebau-

ung  im  Bezugsbereich  bzw.  die  harmonische,  einheitliche  Dachlandschaft  in ihrem

Bestand  nicht  wesentlich  beeinträchtigt  wird.

Zu1ässige  Ko11ektorfelder  sind  zusammenzufassen  und  hinsichtlich  ihrer  Anordnung

auf  die  Bauteile  bzw.  die  jeweiligen  Standorte  abzustimmen.  Von  allgemein  zugängli-

chen  Bereichen  aus  nicht  einsichtigen  bzw.  wahrnehmbaren  Standorten  aus  sind

dunkle  Module  ohne  glänzende  Rahmen  bzw.  Teilungen,  Klammern,  etc.  zu verwen-

den  und  sichtbare  Leitungen  sowie  Trägerteile  in Modulfarbe  zu fassen.

Ansch1ussböcke  für  Stmm-,  Gas-,  Telekabel,  etc.  sind  möglichst  in die  Einfriedungs-

oder  Fassadenfläche  entsprechend  zu  integrieren,  wobei  auf  vorhandene  Zierele-

mente  in Hinblick  auf  die  Positionierung  Rücksicht  zu  nehmen  ist. Sie  sind  flächen-

bündig  und  farblich  angepasst  auszuführen.

Werbeeinrichtungen

Ankündigungen  zu Reklamezwecken  und  Geschäftsaufschriften  auf  Fassaden  müs-

sen  so  angebracht  werden,  dass  sie  sich  in Form,  Farbe,  Größe  und  Umfang  in das

Gesamtbild  der  Fassade  und  der  unmittelbaren  Umgebung  einfügen.  Die  Anbringung

auf  Dächern  und  auf  Fassadenfjächen  der  Obergeschoße  ist  unzulässig.

Es  dürfen  keine  architektonischen  Zierglieder  der  Fassade  sowie  keine  Tür-,  Tor-  und

Fensterlaibungen  oder  Umrandungen  verdeckt  oder  beeinträchtigt  werden.  Leucht-

kästen  sowie  dynamische  Werbeeinrichtungen  sind  an Fassaden  nicht  zulässig.

Die  Verwendung  von  Signalfarben  (grelle  und/oder  fluoreszierende  Farben)  ist  nicht

zulässig.

Schaukästen,  Werbepy1one,  Leuchtstelen  und  Fahnen  im  öffentlichen  Raum  sind  nur

soweit  zulässig,  als  sie  sich  nach  Anzahl,  Ausmaß  und  Form  in das  Ortsbild  integrie-

ren.

8.  Einfriedungen
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Einfriedungen  haben  sich  sowohl  in Bauart,  Höhe  als  auch  in der  Materialwahl  an der

üblichen  Ausformung  -  auch  in Bezug  auf  ihre  Funktion  (etwa  Vorgarteneinfriedung

oder  Tormauer)  -  am historisch  gewachsenen  Umgebungsbestand  zu orientieren.

9. Gerätehütten,  Gewächshäuser,  Carports,  Swimmingpools  inkl.  Nebenanlagen

Gerätehütten,  Gewächshäuser,  Carports,  Swimmingpoojs  inkl. Nebenanlagen  müs-

sen  sich  -  sofern  von  allgemein  zugänglichen  Bereichen  einsehbar  und  es sich  nicht

um bewilligungs-,  anzeige-  und  meldefreie  Vorhaben  nach  § 1 7 NÖ BO 2014  handelt

-  in die charakteristische  Struktur  und  die Erscheinung  der  Schutzzone  sowie  des

Baubestandes  der  betroffenen  Liegenschaft  einfügen.

(4)  Ergänzende  Bebauungsvorschriften  für  die  einzelnen  Schutzzonenkategorien

Ergänzend  bzw.  abweichend  zu den  "Allgemeinen  Bebauungsvorschriften  für  Schutz-

zonen"  ge1ten  für  die einzelnen  Kategorien  zusätzlich  folgende  Bestimmungen:

KATEGORIE  / -  DENKMALSCHUTZ

DerAbbruch  von  Gebäuden  bzw.  Gebäudetei1en  ist  unzulässig  soweit  sie  unter  Denk-

malschutz  stehen,  oder  erhaltenswürdig  sind.

Für  nicht  erhaltenswerte  Teile  des  Objektes  gelten  je  nach  Entscheidung  der  Schutz-

zonenkommission  die Bestimmungen  der  Kategorien  /// oder  IV.

KATEGORIE  // -  ERHALTENSWERT

Der  Abbruch  von  Gebäuden  oder  Gebäudeteilen  ist  unzulässig  soweit  sie von  der

Schutzzonenkommission  als  erhaltenswürdig  eingestuft  sind  bzw.  werden.

Die Wiederherstellung  verlorener  Teile  der  historischen  Fassadengestaltung  ist  anzu-

streben.  Im abweichenden  Fall  ist  die Schutzzonenkommission  zuzuziehen.  Für  nicht

erhaltenswerte  Teile  des  Objektes  gelten  je  nach  Entscheidung  der  Schutzzonenkom-

mission  die Bestimmungen  der  Kategorien  /// oder  IV.

KATEGORIE  ///  -  ORTSBILDPRÄGEND

Von öffentlich  zugänglichen  Bereichen  aus  einsehbaren  Fassaden  sind  in ihrer  Er-

scheinungsform  zu erha1ten  bzw.  wieder  herustellen.  Davon  kann  nur  bei  Freigabe

durch  ein Schutzzonengutachten  der  Schutzzonenkommission  abgewichen  werden.

KATEGORIE  /V  -  SONSTIGE  OBJEKTE  UND  BEREICHE  DER  SCHUTZZONEN

Für  diese  Kategorie  bestehen  keine  ergänzenden  Bestimmungen.

KATEGORIE  V  -  GRüNLAND

Für  diese  Kategorie  bestehen  keine  ergänzenden  Bestimmungen.

(5)  Schutzzonenkommission

Der  Gemeinderat  bestellt  eine  Schutzzonenkommission.  Die  Schutzzonenkommis-

sion  besteht  aus:

*  GemeinsamerArchitekt  als Vorsitzender

Parteienverkehrszeiten:  Mo  08:00

Di  09:00

i6:00

Do  08:00

Fr  ü8:00

12:00

12:00

19:00

i2:00

12:00
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*  OrtsbiId-Amtsachverständiger  des  Landes  NÖ

*  Weiterer  Architekt  nach  Wahl  der  Gemeinde

Internet:  www.furth.gv.at

In den  Schutzzonen-KategorienIund  // wird  des  Weiteren  ein  Vertreter  des  Bundes-

denkma1amtes  (BDA)  hinzugezogen,  der  in Denkmalfragen  ein Veto  einlegen  kann.

Zumindest  ein Mitg1ied  der  Kommission  ist  in allen  Phasen  des  Bauverfahrens  hinzu-

zuziehen.  So  die  Schutzzonenbestimmungen  unzweife1haft  erfüllt  sind,  kann  auf  ein

ausführliches  Schutzzonengutachten  verzichtet  werden.  Dieser  Sachverhalt  ist  durch

den  in die  Kommission  bestellten  Ortsbildsachverständigen  zu bestätigen.

Die  Kommission  erhä1t  eine  Geschäftsordnung.

Bei  Einstimmigkeit  der  Kommission  kann  von  den  allgemeinen  Vorschriften  für

Schutzzonen  Abstand  genommen  werden.

§5

Bebauungsbestimmungen  für  das  Dorfzentrum

(§ 30  Abs.  2 Z. 3 NÖ  ROG  2014)

(1)  Geltungsbereich:

Für  rolgende  Grundstücke  bzw.  Teile  der  Grundstücke  gelten  gesonderte  Bebauungs-

bestimmungen:

Gst. Nr. 6, 8, 62/2,  880,.31,.32,  KG  Furth

Parteienverkehrszeiten:  Mo  08:00

Di 09:00

16:ü0

Do  08:00

Fr  08:00

12:00

12:00

ü9:Ü0

12:00

12:00
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(2)  Bebauungsbestimmungen

Es  gelten  ergänzend  zu  den  Bebauungsbestimmungen  des  § 3 Abs.  (1) -  (5) nach-

stehende  Festlegungen:

Dachausbildung

Hauptgebäude  sind  mit  Flachdächern  zu  versehen.

Die  höchstzulässige  Gebäudehöhe  darf  mit  keinem  Bauteil  überschritten  werden.

Ausgenommen  sind  untergeordnete  Bauteile  wie  z.B.  Liftschächte,  Stiegenaufgänge

und  Schornsteine.

Flachdächer  müssen  zu mehr  a1s 60%  ihrer  Fläche  begrünt  sein.

2.  Fassadengestaltung

Fassadenfarben,  -materialien  und  -strukturierung  sind  so zu wählen,  dass  sie  sich  in

den  sensiblen  Umgebungsbereich  einfügen.

3.  Sonstige  Anlagen

Die  Größe  und  Farbe  von  Markisen  zur  Beschattung  von  Balkonen  haben  sich  in die

Fassadengesta1tung  harmonisch  einzufügen.

Parteienverkehrszeiten:  Mo  08:00

Di  C)9:00

16:00

Do  08:00

Fr  08:00
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§6

Bauten  im  Grünland  (§30  Abs.  3 NÖ  ROG  2014)

Für  Bauten  im Grün1and  gelten  die Bestimmungen  des  § 3 sinngemäß

§7

Schlussbestimmungen

(1)  Die  Plandarstellung  und  die  Bebauungsvorschriften,  welche  mit  einem  Hinweis  auf

diese  Verordnung  versehen  sind,  liegen  im Gemeindeamt  Furth  bei  Göttweig  wäh-

rend  derAmtsstunden  zur  a1lgemeinen  Einsicht  auf.

(2)  Diese  Verordnung  tritt  nach  ihrerKundmachung  mit  dem  auf  den  Ablauf  derzweiwö-

chigen  Kundmachungsfrist  fo1genden  Tag  in Krafi.

Abänderungsantrag:  Aufgrund  der  Stellungnahme  der  Abteilung  RU1 sowie  der  Ergebnisse

der  Begutachtungen  vom  03.  10.2024  sollen  entsprechend  der  ebenfalls  überarbeiteten  Emp-

fehlungen  vom  07.10.2024  vollinhaltlich  berücksichtigt  werden  und die nachfolgende  Verord-

nung  beschlossen  werden.

309/201  7-20
Kennzeichen  (bei  Antwort  bitte  angeben)

www.furth.at/datenschutz/

Der  Gemeinderat  beschließt  in seiner  Sitzung  vom TT.MM.2024  nach  Erörterung  der  einge-

langten  Stellungnahmen,  folgende
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§1

Geltungsbereich

Gemäß  § 34 des  NÖ  Raumordnungsgesetz  2014,  LGBl.Nr.  3/2015i.d.g.F.  wird  derBebau-

ungsplan  für  die Katastralgemeinden  Furth,  Palt,  Oberfucha,  Aigen  und  Steinaweg  überar-

beitet  und  um Bestimmungen  insbesondere  hinsichtlich  der,,Zonen  zum  Erhalt  des  baukultu-

re1len Erbes"  (kurz:,,Schutzzonen")  und  hinsichtlich  der,,Bebauungsbestimmungen  für  das

Dorfzentrum"  ergänzt.

§2

Planliche  Darstellung

Die  Festlegungen  der  Einzelheiten  der  Bebauung  und  Aufsch1ießung  ist  dieser  Verordnung

und  der  von der  Schedlmayer  Raumplanung  ZT  GmbH  erstellten  mit  den  Plannummern

2768/BP.69/2,  2768/BP.70/j,  2768/BP.70/2,  2768/BP.79/1,  2768/BP.78/4,  2768/BP.14/2,

2768/BP.69/4",  2768/BP.70/3",  2768/BP.70/4",  2768/BP.77/2",  2768/BP.78/j",

2768/BP.  78/2'

2768/BP.78/3',  2768/BP.79/3",  2768/BP.79/4",  2768/BP.6/1",  2768/BP.6/2",  2768/BP.7/1",

2768/BP.7/2",  2768/BP.5/3",  2768/BP.5/4",  2768/BP.6/3",  2768/BP.6/4',  2768/BP.13/1",

2768/BP.  13/2"

2768/BP.  1 4/j",  2768/BP.  7 4/3"

aus  insgesamt  27  Blättern  bestehenden  zu entnehmen.  Die  von  der  Änderung  betroffenen

Plannummern  2768BP.  69/2,  2768BP.  70/7 sowie  alle  vorstehenden  Plannummern  die  mit  "
gekennzeichnet  sind,  sind  mit  einem  Hinweis  auf  diese  Verordnung  versehen.

Auf  den  mit  " gekennzeichneten  Planblättern  befinden  sich  Schutzzonen  der  Kategorienlbis

IV.

§3

Bebauungsbestimmungen

Teilung  und  Aufschließung  von  Bauplätzen  (§ 30  Abs.  2 Z. 5 NÖ  ROG  2014)

2.

Das  Ausmaß  neu  geschaffener  Bauplätze  in offener  und  gekuppelter  Bebauungs-

weise  muss  im Wohnbauland  mindestens  450m2  betragen.

Bei  geschlossener  Bebauungsweise  ist  eine  Mindestgröße  von  350m2  erforder1ich.

Garagen  und  Abstellplätze  (§ 30 Abs.  2 Z. 9, 10  & 14  NÖ ROG  20'f4)

Für  Bauland-Kerngebiet  gilt:  Bei Neu-  oder  Zubau  von  Wohngebäuden  bzw.  bei

Schaffung  zusätzlicher  Wohneinheiten  oder  Abänderung  bestehender  Wohneinheiten

in bestehenden  Wohngebäuden  ist folgende  Mindestanzahl  an Stellplätzen  pro

Wohneinheit  zu schaffen:
Parteienverkehrszeiten:  Mo  08:00  - 12:00

Di 09:00  - 12:00

16:00  - 19:00

Do  08:00  - 12:00

Fr  08:00  - 12:00
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Wohnung  mit  Wohnnutzfläche  < 50 m2

Wohnung  mit  Wohnnutzfläche  50 bis < 70 m2

Wohnung  mit  Wohnnutzfläche  70 bis < 90 m2

Wohnung  mit  Wohnnutzfläche  > 90 m2

Internet:  www.furth.gv.at

I StellplatzNVohnung

1,3 Stellplätze/Wohnung

1,6 Stellplätze/Wohnung

1,8  Stellplätze/Wohnung

Die  erforderliche  Gesamt-MindeststeIIpIatzzahl  auf  einem  Bauplatz  ist stets  auf  die

nächst  höhere  ganze  Zahl  aufzurunden.

Für  alle  übrigen  Widmungsarten  gilt:  Bei Neu-  oder  Zubau  von  Wohngebäuden  bzw.

bei Schaffung  zusätzlicher  Wohneinheiten  in bestehenden  Wohngebäuden  sind  min-

destens  2 Stellplätze  pro  neuer  Wohneinheit  zu schaffen.  Überdies  ist bei  Wohnge-

bäuden  oder  Wohnhausanlagen  für  jede  4. Wohneinheit  pro  Grundstück  mindestens

ein  zusätzlicher  Stellplatz  für  Besucher  zu errichten.

Ab  6 KFZ-Stellplätze  pro  Grundstück  im Bau1and  sind  -  wenn  es die  Mlichen  Gege-

benheiten  zulassen  -  die  Stellplatzflächen  von  der  öffentlichen  Verkehrsfläche  zu

trennen  und  es  hat  eine  gesammelte  Zu-  und  Abfahrt  zu  erfolgen.

Garagen  sind  in der  offenen  und  gekuppelten  Bebauungsweise  mindestens  in einem

Abstand  von  5 Metern  zur  Straßenfluchtlinie  zu errichten,  wobei  der  Mindestabstand

von  5 Metern  nur  für  jene  Gebäudeseiten  gilt,  welche  zumindest  eine  Öffnung  für  die

Einfahrt  von  Fahrzeugen  aufweisen.  Die  Errichtung  im vorderen  Bauwich  ist  jedenfalls

unzulässig.  Entlang  der  Straßenfluchtlinie  ist vor  der  Garageneinfahrt  eine  Einfrie-

dung  unzulässig,  ausgenommen  bei  Errichtung  einer  automatischen  Toröffnungsan-

lage.

(3)  Versickerung  (§ 30  Abs.  2 Z. 20,  23  & 24  NÖ  ROG  2014)

1.  Bei  Neu-,  und  Zubau  sowie  bei  umfangreichen  Renovierungen  (gem.  § 4 Z. 12a  NÖ

BO  2014)  von  Wohngebäuden  mit  1 oder  2 Wohnungen  gilt:

Niederschlagswässer  von  versiege1ten  Flächen  sind  abhängig  von  der  Versickerungs-

fähigkeit  des  Bodens  auf  Eigengrund  zu versickern  oder  in den  Kanal  abzujeiten.  Bei

der  Versickerung  oderAbleitung  gelten  folgende  Bestimmungen:

- kf-Wert  über  5"j0'-5:  Versickerung  ohne  Überlauf  in den  öffentlichen  Kanal

- kf-Wert  zwischen  5"10'-5  und  1 "10'-5:  V: Versickerung  mit  Überlauf  in den  öffentli-

chen  Kana1

- kf-Wert  unter  1 "10'-5:  keine  Versickerung  W5g1ich.  Ein1eitung  in den  öffentlichen

Kanal

Ist  eine  Versickerung  aufgrund  des  hohen  Grundwasser-  oder  Hangwasserhorizontes

nicht  möglich,  ist  unabhängig  von  der  Sickerfähigkeit  des  Untergrundes,  die  Einlei-
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tung  in den  öffentlichen  Kanal  unter  bestmögIicherAusnutzung  der  technisch  mögli-

chen  und  wirtschaftlich  vertretbaren  Maßnahmen  zur  Reduzierung  der  Einleitmenge

(z.B. Retention)  in den  öffentlichen  Kanal  zu1ässig.

Hinweis:  Die Sickerfähigkeit  des  Untergrundes  sowie  die Einleitmengen  in die Kanal-

anlage  sind  im Verfahren  nach  derNÖ  BO  2014  durch  entsprechende  Berechnungen

und  Gutachten  (Sickergutachten  und  Sickerversuche)  nachzuweisen  und  der  ört1iche

Grund-  bzw.  Hangwasserspiege1  (§19  Abs.  3 NÖ BO 20j4)  ist  anzugeben.

Bei  Neu-  und  Zubau  sowie  bei  umrangreichen  Renovierungen  (gem.  § 4Z.  12a  NÖ

BO  2014)  von Wohnhausanlagen,  Wohngebäuden  mit  mehr  als  2 Wohnungen  sowie

Betriebsgebäuden  oder  landwirtschaftlichen  Betriebsgebäuden  gilt, dass  Nieder-

schlagswässer  bei  ausreichender  Versickerungsfähigkeit  des  Bodens  (kf-Wert  über

1 *10'-5)  auf  Eigengrund  zu versickern  sind,  andernfalls  sind  diese  mittels  Retenti-

onsbecken,  Staukanal  oder  andere  technisch  g1eichwertige  Lösungen  rückzuhalten.

Dabei  ist  die  Drosselung  in Abhängigkeit  der  Leistungsfähigkeit  der  öffent1ichen  Ka-

nalanlage  festzulegen.

Hinweis:  Die Sickerfähigkeit  des  Untergrundes,  die Drosse1ung  sowie  die Einleitmen-

gen  in die  Kanalanlage  sjnd  im Verfahren  nach  derNÖ  BO  2014  durch  entspre-

chende  Berechnungen  und  Gutachten  (Sickergutachten  und  Sickerversuche)  nachzu-

WeiSen.

Bei  Neu-,  und  Zubau  sowie  bei  umfangreichen  Renovierungen  (gem.  § 4 Z. 12a  NÖ

BO  2014)  von  Zufahrten  und  nicht  überdachte  Stellplätze  sind  diese  versickerungsof-

fen  herzustellen.  Als  nicht  versickerungsoffen  im Sinne  dieser  Verordnung  gelten

Oberfiächen,  die einen  Abflussbeiwert  höher  a1s O,8 (z.B.  Aspha1t,  Beton,  Pflasterun-

gen  mit  versiegelten  Fugen,  etc.)  aufweisen.

Jm Bereich  einer  betrieblichen  bzw.  landwirtschaftlichen  Nutzung  dürfen  abweichend

davon  die  Zu-  und  Abfahrten  auch  versiegelt,  somit  mit  einem  Abflussbeiwert  von

über  O,8, hergestellt,  erweitert  und erhalten  werden.  Die dadurch  auf  betrieblichen  ge-

nutzten  Zu-  und Abfahrten  anfallenden  Regenwässer  müssen  auf  Eigengrund  versi-

chert  werden.  Sollte  eine  Versickerung  aufgrund  der  Untergrundbeschaffenheit  (kf-

Wert  unter  1+10'-5)  nicht  möglich  sein,  darf  die Einleitmenge  in die  öffentliche  Kanal-

anlage  dadurch  jedenfalls  nicht  erhöht  werden  (RetentionsverpfIichtung).

Hinweis:  Die Sickerfähigkeit  des  Untergrundes  sowie  die Einleitmengen  in die Kanal-

anlage  sind  im Vetfahren  nach  der  NÖ  BO 2014  durch  entsprechende  Berechnungen

und  Gutachten  (Sickergutachten  und  Sickerversuche)  nachzuweisen.

(4)  Anordnung  von  Hauptgebäuden  auf  Fahnenbauplätzen  (§30  Abs.  2 Z. 8 NÖ

ROG  2014)
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Im Bereich  von  Fahnenbauplätzen  entfällt  die  Anbauverpflichtung  an die  vordere  Bau-

fluchtlinie  bzw.  an  die  Straßenfluchtlinie.

(5)  Anordnung,  Gestaltung  und  Verbot  von  Nebengebäuden  und  Anlagen,  deren

Verwendung  der  von  Gebäuden  gleicht  (§30  Abs.  2 Z. 15  NÖ ROG  2014)

Für  Nebengebäude  und  Anlagen,  deren  Verwendung  der  von  Gebäuden  gleicht,  gilt.

Im Bauland  sind  auf  mit  Hauptgebäuden  bebauten  Grundstücken  in der  Summe  ma-

ximal  3 bewilligungs-,  anzeige-  bzw.  meldepflichtige  Nebengebäude  oderAnlagen,

deren  Verwendung  der  von  Gebäuden  gleicht,  pro  Hauptgebäude  zulässig.

Sind  am  Grundstück  bereits  in der  Summe  mehr  als  3 bewilligte  Nebengebäude  oder

Anlagen,  deren  Verwendung  der  von  Gebäuden  gleicht,  pro  Hauptgebäude  beste-

hend,  dann  dürfen  diese  erhalten  oder  umgebaut  werden.  Bei  Abbruch  eines  Neben-

gebäudes  oder  einer  Anlage  deren  Verwendung  der  von  Gebäuden  gleicht,  darf

diese/s  nicht  durch  einen  Neubau  ersetzt  werden,  wenn  damit  die  maxima1  zulässige

Anzahl  in der  Summe  überschritten  wird.

Auf  unbebauten  Grundstücken  im Bau1and  bzw.  Grundstücke  im Bauland  auf  denen

kein  Hauptgebäude  besteht  bzw.  im  Zusammenhang  mit  der  Errichtung  des  Neben-

gebäudes  oder  Anlage,  deren  Verwendung  der  von  Gebäuden  gleicht  errichtet  wird,

ist  die  Errichtung  von  bewil1igungs-,  anzeige-  oder  meldepflichtigen  Nebengebäuden

oder  Anlagen,  deren  Verwendung  der  von  Gebäuden  gleicht,  nicht  zulässig.

Ausgenommen  von  den  Bestimmungen  nach  Abs.  j sind  jene  Nebengebäude  und

Anlagen,  deren  Verwendung  der  von  Gebäuden  gleicht,  welche  im Sinne  des  § 20

Abs.  2 Ziff.  1a  NÖ  ROG  20j4  für  die  Ausübung  der  Land-  und  Forstwirtschaft  sowie

deren  Nebengewerbe  nach  der  Gewerbeordnung  1994  und  für  die  Ausübung  eines

Gewerbes  im Sinne  der  Gewerbeordnung  1994  erforderlich  sind.

Für  Reihenhäuser  und  Wohnhausanlagen  mit  einer  Dimension  von  zumindest  3 Woh-

nungen  pro  Grundstück  gilt  Abs.  j unter  der  Maßgabe,  dass

- pro  Wohnung  mit  zugeordneter  Gartenfläche:

Sind  in der  Summe  maxima1  3 bewil1igungs-,  anzeige-  bzw.  meldepflichtige  Nebenge-

bäude  und  Anlagen,  deren  Verwendung  der  von  Gebäuden  g1eicht,  zulässig.

- pro  Wohnung  ohne  zugeordneter  Gartenfläche:

Sind  je  zugeordnetem  Pflichtstellplatz  in der  Summe  maximal  1 bewilligungs-,  an-

zeige-  bzw.  meldepflichtige  Nebengebäude  und  Anlagen,  deren  Verwendung  der  von

Gebäuden  gleicht,  zur  Überdachung  des  Stellplatzes  zulässig.

(6)  Ortsbild  (§30  Abs.  2 Z. 3 NÖ  ROG  2014)

'7. An  Außenwänden,  Dächern,  Dachaufbauten  und  Einfriedungen  ist  die  Errichtung  von

Plakatwänden  sowie  die  Aufstellung  und  Anbringung  von  Werbeaufschriften  verboten.
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Betriebsaufschriften,  Gewerbeschilder  und  Werbeeinrichtungen  sind  im Bereich  der

Erdgeschoßzone  der  jeweiligen  Anlage  für  den  dort  ansässigen  Betrieb  -  jedoch  aus-

schließ1ich  auf  die  Bestandsdauer  dieses  Betriebes  -  zulässig.  Nach  Auflösung  des

jeweiligen  Betriebes  sind  die  Werbean1agen  zu entfernen.

Plakatierungs-  und  sonstige  Werbeflächen  sind  unzulässig.  Ausnahmen  hiervon  kön-

nen  bei  BausteIlenumsch1ießungen  während  der  Bautätigkeit,  auf  Litfaßsäulen,  bei

Wartehäuschen  und  an Telefonze1len  -  soweit  öffentliches  Interesse  vorliegt  -  und  in

den  Widmungen  Bauland-Betriebsgebiet  und  Grünland-Sportanlage  gewährt  werden.

Zeitlich  begrenzte  Werbungen  (z. B. für  Vereine,  Veranstaltungen)  sind  nur  auf  den

hierfür  genehmigten  Flächen  zulässig.

Die  Aufstellung  von  Waggons,  Kraftfahrzeugaufbauten,  Mobi1heimen  oder  Wohnwa-

gen  und  dgl.  ist  nur  auf  dafür  bete5rd1ich  genehmigten  Absteljp1ätzen  gestattet.

Windkraftanjagen  dürfen  auf  Bauwerken  nicht  errichtet  werden.

Bildstöcke,  Lichtsäulen,  Gedenktafeln,  Kleinplastiken,  Kriegerdenkmäler,  historische

Brücken,  Brunnen  bzw.  Brunnenanlagen,  Gerinne  etc.,  die  dem  Ort  ein  charakteristi-

sches  Gepräge  verleihen,  sind  zu  erhalten.

(7)  Einfriedung  im  Bau/and  (§ 30  Abs.  2 Z. 13)

1,  Die  Einfriedung  gegenüber  öffentlichen  Verkehrsflächen  und  Parks  darf  eine  Gesamt-

höhe  von  1,50m  vom  genehmigten  Geländeniveau  nicht  überschreiten.  Eine  Sockel-

gesamthöhe  bis  max.  50  cm  ist  gestattet.

Eine  neue  Einfriedung  in einem  bereits  zum  Großtei/  bebauten  Gebiet  hat  sich  bezüg-

lich  Sockel-  und  Gesamthe5he  jenem  im Bezugsbereich  anzupassen.

(1) Präambel:

§4

Schutzzonen

(§30AbS.  2 Z. 7 Nö  ROG  2014)

Die  Wachau  und  damit  die  Marktgemeinde  Furth  bei  Göttweig  als  Teil  dieser  Region  -

mit  Lage  in der  Kernzone  (Stift  Göttweig)  und  der  Puffeüone  - stellt  eine  bedeutungs-

volle  Kulturlandschaft  dar,  die  von  der  UNESCO  mit  dem  Status,,Welterbe"  ausge-

zeichnet  wurde.  Sie  hat  bis  dato  ihre  Integrität  und  Authentizität  gegenüber  zeitgenös-

sischen  Veränderungen  überwiegend  bewahrt.  Diese  österreichweit  einmalige  histori-

sche  Kulturlandschaft  zeichnen  besonders  ihre  typischen  Ortsstrukturen,  ihre  Bautra-

dition  und  der  damit  einhergehende  Detaikeichtum  aus.

Ziel  dieser  Bebauunqsricht1inie  ist  es:

der  traditionellen  Baukultur  eine  respektvolle  Werthaltung  entgegenzubringen,
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die  historisch  gewachsenen  Orte  in ihrem  Erscheinungsbild  angemessen  und  sensi-

bel  weiterzuentwicke1n,

den  Reichtum  an Bautypen  mit  seinen  unterschiedlichen  Erfordernissen  zu  erhalten

sowie  die  überlieferten  historischen  Baudetails  zu  bewahren  und  sensibel  weiterzu-

entwickeln,

wesentliche  ortstypische  Sichtachsen  und  Blickbezüge  weiterhin  zu  gewährleisten.

Die  gegenständjiche  Verordnung  soll  helfen  die  überlieferten  Strukturen  sensibel  wei-

terzuentwickeln  und  die  kultureffe  Bautradition  der  Region  wieder  in Erinnerung  zu ru-

fen  -  ein  Leben  in und  mit  der  historischen  Kulturlandschaft  für  die  Zukunft  möglich

zu  machen.

(2)  Schutzzonenkategorien:

Folgende  Schutzzonenkategorien  sind  ausgewiesen:

Kategorie  / - denkmalgeschützt

Kategorie  //  - erhaltenswert

Kategorie  ///  - ortsbildprägend

Kategorie  IV  - sonstige  Objekte  und  Bereiche  der  Schutzzonen

Kategorie  V  - Schutzzonen  im Grünland,  mit  besonderer  Relevanz  auf  Sichtachsen

und  sensible  wachautypische  Landschafts-  und  Weinbauzonen

Hinweis:

Im Geltungsbereich  der  Kategorie  / ist  für  sämt1iche  bauliche  Maßnahmen  eine

denkmalbehördliche  Bewilligung,  unabhängig  vom  baurechtlichen  Verfahren,  ein-

zuholen.

Teile  des  Gebietes  der  Marktgemeinde  Furth  bei  Göttweig  sind  im Bebauungsplan  in

verschiedene  Schutzzonen  (Kategorie  Ibis  V) unterteilt  und  damit  ausgewiesen.  In

jenen  Teilen  des  Gemeindegebietes,  die  im Bebauungsplan  als,,Schutzzone"  (=  Zone

zum  Erhalt  des  baukulturellen  Erbes)  ausgewiesen  sind,  haben  sich  Neu-,  Zu-  und

Umbauten  hinsicht1ich  Bebauungsstruktur,  Volumen  und  Proportionen  derBaukörper,

Dachform  und  Fassadengestaltung  in die  Charakteristik  des  Ortsbildes  und  des  Ob-

jekts  einzufügen.

Es  gelten  ergänzend  bzw.  abweichend  zu  den  Bebauungsbestimmungen  des  §

3 Abs.  (1)  -  (5)  nachstehende  Festlegungen.
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(3)  Allgemeine  Vorschriflen  für  Schutzzonen

Für  ajle  von  allgemein  zugänglichen  Orten  einsehbare  Vorhaben  gemäß  der  §§ j4

und  15  NÖ-Bauordnung  2014  in dergültigen  Fassung  gelten  in den  ausgewiesenen

Schutzzonen  nachstehende  Bestimmungen.

Baukörper

Wesentliche  Merkmale  des  Baukörpers  wie Struktur,  Kubatur  und  Proportion  sind  zu

erhalten  bzw.  bei  Neu-  und  Zubauten  vom  umgebenden  Bestand  her  abzuleiten.

Die  Errichtung  hochgezogener  Kellergeschoße  ist  nur  zulässig,  wenn  dies  aus  dem

angrenzenden,  historisch  gewachsenen  Baubestand  ab{eitbar  bzw.  auf  Grund  der  To-

pografie  zwingend  erforderlich  ist.

Für  die Schutzzonenkateqorien  lund  // sowie  die zu erhaltenden  Teile  der  Schutzzo-

nenkateqorie  /// qilt  ferner:

Künstlerisch  bzw.  bauhistorisch  wertvolle  Bauteile  wie  Erker,  Arkadenhöfe,  Höfe,

Laubengänge,  Treppenanlagen,  Kamine,  Rauchküchen,  Wehreinrichtungen  bzw.

Wehranlagen,  etc. sjnd  zu erhajten.

Dächer

Geschlossene  historische  Dach(andschaften  sind  grundsätzlich  in ihrem  Erschei-

nungsbild  zu erhalten.

Neigung,  Form  und  Höhe  von  Dächern  sind  an die ortsbildprägende,  überlieferte

Dachlandschaft  (Neigungen,  Formen,  Firstausrichtungen,  Traufen)  anzupassen.

Bestehende  Dachwerke  sind  in den  Schutzzonenkategorien  Ibis  /// nach  Möglichkeit

zu erhalten.

Dachflächen  sind  mit  Dachziegel,  Schindeln  bzw. Materialien,  die  der  ortsüblichen,

historischen  Bautradition  entsprechen,  einzudecken.  Abweichende  Deckungsmateria-

lien  sind  nur  dann  zulässig,  wenn  sie sich  eindeutig  aus  dem  bauhistorischen  Kontext

ergeben.

Für  die Schutzzonenkateqorienlund  // sowie  für  die zu erhaltenden  Tei1e der  Schutz-

zonenkateqorie  /// qilt  ferner:

Dachauf-  und  -einbauten  (Dachflächenfenster,  Fixverglasungen,  Gaupen,  Dachterras-

sen,  technische  Einbauten  etc.)  sind  nur  in solcher  Art, Anzahl,  Lage  und  Größe  zu-

lässig,  als  dass  weder  das  Gesamtbi{d  des  Objekts,  die Form  des  Daches  noch  das

Erscheinungsbild  der  Dachlandschaft  negativ  beeinflusst  wird.

Dachichsen  und  Verkleidungen  im Dachbereich  sowie  auf  Gaupen  sind  -  soweit  bau-

technisch  möglich  -  aus  dem  gleichen  Material  wie  die Dachdeckung  herzustellen.
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Schornsteine/Kaminke5pfe  sind  in geputzter  Massivbauweise  oder  in Sichtziegelmau-

erwerk  auszuführen.  Kaminkopfabdeckungen  sind  in ihrer  Ausformung  nach  histori-

schen  Vorbildern  im  Kontext  zum  Objekt  und  umgebenden  Bestand  auszuführen.

Dachtraufen  und  Schneefänge  sind  in Materia1ität  und  Ausformung  nach  historischen

Vorbildern  im Kontext  zum  Objekt  und  dem  umgebenden  Bestand  auszuführen.

Für  die  Schutzzonenkateqorien  /// und  1V qi1t ferner,

Für  Kleinbauwerke  (Garagen,  Gartenhütten,  Carports,  etc.)  sowie  landwirtschaftliche

Wirtschaffsgebäude  bzw.  in begründbaren  Ausnahmefällen  (funktioneller,  ortsräumli-

cher,  oder  topografischer  Besonderheiten)  können  auch  andere  Dachformen  und  da-

mit  einhergehende  Materialien  ausgeführt  werden.  Voraussetzung  dafür  ist  ein  positi-

ves  Ortsbildgutachten.

Bei  Neueindeckungen  von  Dächern  ist  auf  bestehende  bzw.  neu  zu errichtende  tech-

nische  Anlagen  (Sonnenkol1ektoren,  PhotovoItaikanIagen,  etc.)  hinsichtlich  Material

und  Farbwahl  Bedacht  zu nehmen  (z.B.  farbliche  Abstimmung  von  Photovoltaikanla-

gen  und  Dachdeckungsmaterial).

3.  Dachgaupen  und  Dachflächenfenster

Neue  Gaupen  sind  in ihrerAnzahl  und  Art  (Sattel-,  Walm-,  Schleppgaupe,  etc.)  nach

historischen  Vorbildern  im Kontext  zu  Objekt  und  umgebenden  Bestand  zu  gestalten.

Dachflächenfenster  sind  möglichst  flächengleich  mit  der  Dacheindeckung  einzubauen

und  dürfen  das  Erscheinungsbild  des  Daches  nicht  beeinträchtigen.

Für  die  Schutzzonenkateqorien  lund  // sowie  die  zu  erhaltenden  Tei1e der  Schutzzo-

nenkateqorie  /// qilt  ferner:

*  Sichtbare  Verblechungen  sind  zu  vermeiden.

*  Dachgaupen  sind  im  Material  der  Hauptdeckung  mitzudecken.

*  Auf  Gaupen  sind  eigene  Regenrinnen  und  Fallrohre  zu vermeiden.

4.  Fassaden  und  Fassadendekorationen

Bei  derAusbildung  von  Fassaden  von  Neu-  und  Zubauten  ist  auf  die  Gestaltungscha-

rakteristik  von  Fassaden  des  schützenswerten  umgebenden  Bestandes  Bezug  zu

nehmen.

Gliederung,  Farbgebung  sowie  Anstrichsystem  der  Fassaden  sind  im Einvernehmen

mit  der  Baubehörde  festzulegen,  gegebenenfalls  sind  Musterflächen  anzulegen.  Mi-

neralische  Anstrichsysteme  sind  zu  bevorzugen.  Grundsätzlich  ist  in den  Schutzzo-

nen  die  farbliche  Gestaltung  und  Gliederung  der  Fassaden  in ihrer  ausgewogenen

Vielfa1t  zu  erhalten.

Wandverkleidungen  sind  -  sofern  nicht  aus  dem  Kontext  zu  Objekt  und  umgebenden

Bestand  begründbar-  zu vermeiden.
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Sichtbar  geführte  Leitungen  an Fassaden  sind  unzulässig.  Fallrohre  sind  nach  Mög-

lichkeit  nicht  an  der  straßenseitigen  Fassade  (Schauseite)  zu  führen.

Wesentliche  Gestaltungsmerkmale  von  VVindrängen, Schutzdächern,  außen  geführten

Stiegenaufgängen,  Bajkonen,  Veranden,  Brüstungen  bzw.  Absturzsicherungen  und

dergjeichen  sind  -  sofern  geschichtlich,  künstlerisch  oder  kulturell  wertvoll  -  zu  erhal-

ten.  Bei  der  Neuerrichtung  ist  auf  die  Proportionen  sowie  die  Gestaltungscharakteris-

tik  derartiger  Bauteile  des  schützenswerten  Umgebungsbestandes  Bezug  zu nehmen.

Eine  Beleuchtung  von  Fassaden  ist  mit  der  Baubehörde  abzustimmen.

Für  die  Schutzzonenkateqorien  lund  // sowie  die  zu erhaltenden  Teile  der  Schutzzo-

nenkateqorie  ///  qilt  ferner:

Wesentliche  Merkmale  der  Fassaden  wie  Attiken  und  Blendgiebel,  Haupt-  und  Zwi-

schengesimse,  Lisenen,  Bänderungen,  Erker,  Steintei1e,  Stuckzierrat,  figura{er

Schmuck,  Wandma1ereien,  Graffitti  etc.  sind  -  sofern  geschichtlich,  künstlerisch  oder

ku1turell  wertvol1  -  zu  erhalten.  Ferner  dürfen  erhaltenswerte  Umrahmungen  von

Fenstern,  Türen  und  Toren  nicht  entfernt  bzw.  beeinträchtigt  werden.  Vorhandene

Türstöcke,  Glockenzüge,  Ausleger,  Torbeschläge,  Eisenzierrat,  etc.  sind  zu  erha1ten.

Für  die  Schutzzonenkateqorien  /// und  IV  qilt  ferner,

dass  auch  andere  Fassadengestaltungen  und  damit  einhergehende  Materia1ien  aus-

geführt  werden  können,  sofern  dabei  auf  den  schützenswerten  Umgebungsbestand

(Kat.  /-///)  Bezug  genommen  wird.

Tore,  Türen,  Fenster

Neuanfertigungen  von  Toren,  Türen,  Fenstern  sowie  Schaufensteröffnungen  und  Ge-

schäftsportalen  sind  in Dimension,  Konstruktion,  Material  und  Farbgebung  nach  histo-

rischen  Vorbildern  im Kontext  zu Objekt  und  umgebenden  Bestand  auszuführen.

Für  die  Schutzzonenkateqorien  lund  // qilt  ferner:

*  der  vorhandene  Tor-,  Tür-,  Fenster-  sowie  Gaupenbestand  inklusive  der  historischen

Beschläge  ist  substanziell  zu erhalten.  Technische  Modifizierungen  sind  nach  fachli-

cher  Prüfung  möglich  (z.B.  automatische  Toröffnungsan1agen)

*  Fensterkörbe,  -gitter  und  -läden  sind  -  sofern  geschichtlich,  künstlerisch  oder  kulturel1

wertvoll  -  zu  erhalten.

*  Außenjalousien  und  Markisen  sind  nicht  zulässig.  Bei  gewerblicher  Nutzung  sind  Aus-

nahmen  töglich  und  sind  von  der  Schutzzonenkommission  zu  prüfen.
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Technische  Anlagen

Sonnenkollektoren,  PhotovoItaikanlagen,  etc.  sind  an nicht  von  allgemein  zugäng1i-

chen  Bereichen  aus  einsichtigen  bzw.  wahrnehmbaren  Standorten  anzubringen  bzw.

in diese  zu  integrieren.  Dabei  ist  der  Anbringung  an untergeordneten  Bauteilen,  etwa

Dächern  von  Nebengebäuden  oder  sonstigen  nichteinsichtigen  Standorten  der  Vor-

zug  zu  geben.

Wenn  keine  von  ajlgemein  zugäng1ichen  Bereichen  aus  nicht  einsichtigen  bzw.  wahr-

nehmbaren  Standorte  zur  Verfügung  stehen,  ist  die  Anbringung  von  Sonnenkollekt-

oren,  PhotovoItaikanlagen,  etc. an einsichtigen  Standorten  zulässig,  wenn  diese  orts-

bildverträglich  sind.  Die  OrtsbildverträgIichkeit  liegt  vor,  wenn  die  bestehende  Bebau-

ung  im Bezugsbereich  bzw.  die  harmonische,  einheitliche  Dach1andschaft  in ihrem

Bestand  nicht  wesentlich  beeinträchtigt  wird.

Zulässige  Ko1lektorfelder  sind  zusammenzufassen  und  hinsichtlich  ihrer  Anordnung

auf  die  Bauteile  bzw.  die  jeweiligen  Standorte  abzustimmen.  Von  al1gemein  zugängli-

chen  Bereichen  aus  nicht  einsichtigen  bzw.  wahrnehmbaren  Standorten  aus  sind

dunkle  Module  ohne  glänzende  Rahmen  bzw.  Teilungen,  Klammern,  etc.  zu  verwen-

den  und  sichtbare  Leitungen  sowie  Trägerteile  in Modulfarbe  zu  fassen.

Anschlussböcke  für  Strom-,  Gas-,  Telekabel,  etc.  sind  möglichst  in die  Einfriedungs-

oder  Fassadenfläche  entsprechend  zu  integrieren,  wobei  auf  vorhandene  Ziereje-

mente  in Hinblick  auf  die  Positionierung  Rücksicht  zu  nehmen  ist. Sie  sind  flächen-

bündig  und  farblich  angepasst  auszuführen.

Werbeeinrichtungen

Ankündigungen  zu Reklamezwecken  und  Geschäftsaufschriften  auf  Fassaden  müs-

sen  so angebracht  werden,  dass  sie  sich  in Form,  Farbe,  Größe  und  Umfang  in das

Gesamtbi1d  der  Fassade  und  der  unmittelbaren  Umgebung  einfügen.  Die  Anbringung

auf  Dächern  und  auf  Fassadenflächen  der  Obergeschoße  ist  unzu1ässig.

Es  dürfen  keine  architektonischen  Zierglieder  der  Fassade  sowie  keine  Tür-,  Tor-  und

Fensterlaibungen  oder  Umrandungen  verdeckt  oder  beeinträchtigt  werden.  Leucht-

kästen  sowie  dynamische  Werbeeinrichtungen  sind  an Fassaden  nicht  zulässig.

Die  Verwendung  von  Signalfarben  (grelle  und/oder  fluoreszierende  Farben)  ist  nicht

zu1ässig.

Schaukästen,  Werbepylone,  Leuchtste1en  und  Fahnen  im öffentlichen  Raum  sind  nur

soweit  zulässig,  als  sie  sich  nach  Anzahl,  Ausmaß  und  Form  in das  Ortsbild  integrie-

ren.

Einfriedungen

Einfriedungen  haben  sich  sowohl  in Bauart,  Höhe  a/s  auch  in der  Materialwahl  an der

üblichen  Ausformung  -  auch  in Bezug  auf  ihre  Funktion  (etwa  Vorgarteneinfriedung

oder  Tormauer)  -  am  historisch  gewachsenen  Umgebungsbestand  zu orientieren.
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9.  Gerätehütten,  Gewächshäuser,  Carports,  Swimmingpools  inkl.  Nebenanlagen

Gerätehütfen,  Gewächshäuser,  Carports,  Swimmingpools  inkl.  Nebenanlagen  müs-

sen  sich  -  sorern  von  allgemein  zugänglichen  Bereichen  einsehbar  und  es  sich  nicht

um  bewilligungs-,  anzeige-  und  meldefreie  Vorhaben  nach  § 1 7 NÖ BO  20'74  handelt

-  in die  charakteristische  Struktur  und  die  Erscheinung  der  Schutzzone  sowie  des

Baubestandes  der  betroffenen  Liegenschaft  einfügen.

(4)  Ergänzende  Bebauungsvorschriften  für  die  einzegnen  Schutzzonenkategorien

Ergänzend  bzw.  abweichend  zu  den  "Allgemeinen  Bebauungsvorschriften  für  Schutz-

zonen"  gelten  für  die  einzelnen  Kategorien  zusätzlich  folgende  Bestimmungen:

KATEGORIE  / -  DENKMALSCHUTZ

Der  Abbruch  von  Gebäuden  bzw.  Gebäudeteilen  ist  unzulässig  soweit  sie  unter  Denk-

malschutz  stehen,  oder  erha1tenswürdig  sind.

Für  nicht  erhajtenswerte  Teile  des  Objektes  gejten  je  nach  Entschejdung  der  Schutz-

zonenkommission  die  Bestimmungen  der  Kategorien  /// oder  IV.

KATEGORIE  //  -  ERHALTENSWERT

DerAbbruch  von  Gebäuden  oder  Gebäudeteilen  ist  unzulässig  soweit  sie  von  der

Schutzzonenkommission  a/s  erhaltenswürdig  eingestuff  sind  bzw.  werden.

Die  Wiederherste11ung  verlorener  Teile  der  historischen  Fassadengestaltung  ist  anzu-

streben.  Im abweichenden  Fa{l  ist  die  Schutzzonenkommission  zuzuziehen.  Für  nicht

erhaltenswerte  Tei1e des  Objektes  gelten  je  nach  Entscheidung  der  Schutzzonenkom-

mission  die  Bestimmungen  der  Kategorien  ///  oder  IV.

KATEGORIE  ///  -  ORTSBILDPRÄGEND

Von  öffent1ich  zugäng1ichen  Bereichen  aus  einsehbaren  Fassaden  sind  in ihrer  Er-

scheinungsform  zu erhalten  bzw.  wieder  herzuste1len.  Davon  kann  nur  bei  Freigabe

durch  ein  Schutzzonengutachten  der  Schutzzonenkommission  abgewichen  werden.

KATEGORIE  /V  -  SONSTIGE  OBJEKTE  UND  BEREICHE  DER  SCHUTZZONEN

Für  diese  Kategorie  bestehen  keine  ergänzenden  Bestimmungen.

KATEGORIE  V  -  GRüNLAND

Für  diese  Kategorie  bestehen  keine  ergänzenden  Bestimmungen.

(5)  Schutzzonenkommission

Der  Gemeinderat  beste11t  eine  Schutzzonenkommission.  Die  Schutzzonenkommis-

sion  besteht  aus:

*  GemeinsamerArchitekt  als Vorsitzender

*  Ortsbild-Amtsachverständiger  des  Landes  NÖ

*  Weiterer  Architekt  nach  Wahl  der  Gemeinde
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In den  Schutzzonen-Kategorienlund  // wird  des  Weiteren  ein Vertreter  des  Bundes-

denkmalamtes  (BDA)  hinzugezogen,  der  in Denkmalfragen  ein Veto  einlegen  kann.

Zumindest  ein Mitglied  der  Kommission  ist  in affen  Phasen  des  Bauverfahrens  hinzu-

zuziehen.  So die Schutzzonenbestimmungen  unzweife1haft  erfüllt  sind,  kann  auf  ein

ausführliches  Schutzzonengutachten  verzichtet  werden.  Dieser  Sachverhalt  ist  durch

den  in die Kommission  bestellten  OrtsbiIdsachverständigen  zu bestätigen.

Die  Kommission  erhält  eine  Geschärtsordnung.

Bei  Einstimmigkeit  der  Kommission  kann  von  den  allgemeinen  Vorschriften  für

Schutzzonen  Abstand  genommen  werden.

(1)

§5

Bebauungsbestimmungen  für  das  Dorfzentrum

(§ 30  Abs.  2 Z. 3 NÖ  ROG  2014)

Geltungsbereich:

Für  folgende  Grundstücke  bzw. Teile  der  Grundstücke  gelten  gesonderte  Bebauungs-

bestimmungen:

Gst. Nr. 6, 8, 62/2,  880, 31,.32,  KG  Furth
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(2)  Bebauungsbestimmungen

Es  gelten  ergänzend  zu den  Bebauungsbestimmungen  des  § 3 Abs.  (1) -  (5) nach-

stehende  Festlegungen:

Dachausbildung

Hauptgebäude  sind  mit  Flachdächern  zu versehen.

Die  höchstzulässige  Gebäudehöhe  darf  mit  keinem  Bautei1  überschritten  werden.

Ausgenommen  sind  untergeordnete  Bauteile  wie  z.B.  Liftschächte,  Stiegenaufgänge

und  Schornsteine.

Flachdächer  müssen  zu mehr  als  60%  ihrer  Fläche  begrünt  sein.

Fassadengestaltung

Fassadenfarben,  -materialien  und  -strukturierung  sind  so zu wählen,  dass  sie  sich  in

den  sensiblen  Umgebungsbereich  einfügen.

3.  sonstige  Anlagen

Die  Größe  und  Farbe  von  Markisen  zur  Beschattung  von  Balkonen  haben  sich  in die

Fassadengestaltung  harmonisch  einzufügen.
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§6

Bauten  im  Grünland  (§30  Abs.  3 NÖ  ROG  2014)

Für  Bauten  im Grünland  ge1ten  die Bestimmungen  des  § 3 sinngemäß

§7

Schlussbestimmungen

(1)  Die  Plandarste1lung  und  die Bebauungsvorschriften,  welche  mit  einem  Hinweis  auf

diese  Verordnung  versehen  sind,  liegen  im Gemeindeamt  Furth  bei  Göttweig  wäh-

rend  derAmtsstunden  zur  allgemeinen  Einsicht  auf.

(2)  Diese  Verordnung  tritt  nach  ihrer  Kundmachung  mit  dem  auf  den  Ablauf  der  zweiwö-

chigen  Kundmachungsfrist  folgenden  Tag  in Kraft.

Antrag  und  Abänderungsantrag  einstimmig  genehmigt.

4. Aufhebung  der  Verordnung  über  eine  Bausperre  vom  02.07.2022  inkl. Verlängerung

Sachverhalt:  Nachdem  die Regelungen  über  die Zulässigkeit  bzw.  Anordnung  von Neben-

gebäuden  mit  dem  Änderungsverfahren  XVIII  in den Bebauungsplan  aufgenommen  wurden,

kann  die diesbezügliche  Bausperre  vom  02.07.2022  mit Rechtskraff  der  Bebauungsplanän-

derung  aufgehoben  werden.

Folgende  Anträge  werden  zu diesem  Tagesordnungspunkt  gestellt  und in nachfolgender  Rei-

henfolge  zur  Abstimmung  gebracht:

Hauptantrag:  Die  Aufhebung  der  Verordnung  über  eine  Bausperre  vom  20.07.2022  möge

mit  nachfolgender  Verordnung  beschlossen  werden:

4/2022-105
Kennzeichen  (bei  Antwort  biffe  angeben)

www.furth.aUdatenschutz/

Der  Gemeinderat  der  Marktgemeinde  Furth  bei Göttweig  hat  in seiner  Sitzung  vom

08.  "l O.2024  folgende

Parteienverkehrszeiten:  Mo  08:00

Di 09:00

i6:00

Do  08:ü0

Fr  08:00

12:00

12:00

19:00

12:00

12:00

Bankverbindung  Raiffeisenbank  Krems  Bankstelle  Furth

IBAN:  AT 48 3239  70ü0  0190  0083

BIC: RLNWATWWKRE

UID NR. ATU  1628150i

DVR:  0062898
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Marktgemeinde  Furth  bei Göttweig
Obere  Landstraße  65, 3511 Furth  bei Göttweig
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VERORDNUNG

über  die  Aufhebung  der  Bausperre  vom  20.07.2022  und  Verlänge-

rung  vom  02.05.2024

erlassen.

§1

Gemäß  § 35 Abs.  3 des  NÖ-Raumordnungsgesetzes  2014,  LGBI.  Nr. 3/2015  i.d.g.F.,  werden

die Verordnungen  4/2022-13  über  die Verhängung  einer  Bausperre  und 4/2022-1  01 über  die

Verlängerung  der  Bausperre,  welche  vom  Gemeinderat  der  Marktgemeinde  Furth  bei Göttweig

in der  Sitzung  am 20. Juli 2022  und 02. Mai 2024  beschlossen  wurden  aufgehoben.

§2

Diese  Verordnung  tritt  an jenem  Tag  in Kraft,  der  auf  die zweiwöchige  Kundmachung  folgt.

5.

Antrag  einstirnmig  genehmigt.

AuThebung  einer  Bausperre  vom  14.03.2023  - Schutzzonen

Sachverhalt:  Da die  SchutzzonenfestIegung  in den Bebauungsplan  im Rahmen  des  XVIII

Änderungsverfahrens  eingearbeitet  wurde,  entfällt  die Notwendigkeit  der  Bausperre  vom

14.03.2023.  Diese  kann  daher  mit  Rechtskraft  der  BebauungspIanänderung  aufgehoben

werden.

Folgende  Anträge  werden  zu diesem  Tagesordnungspunkt  gestellt  und in nachfolgender  Rei-

henfolge  zur  Abstimmung  gebracht:

Hauptantrag:

Die nachfolgende  Verordnung  über  die  Aufhebung  der  Bausperre  vom  14.3.2023  möge  be-

schlossen  werden:

56/2023-12
Kennzeichen  (bei  Antwort  bitte  angeben)

www.furth.at/datenschutz/

Der  Gemeinderat  der  Marktgemeinde  Furth  bei Göttweig  hat  in seiner  Sitzung  vom

08.  10.2024  folgende

Parteienverkehrszeiten:  Mo  08:00

Di ü9:00

16:00

Do  08:00

Fr  08:00

12:00

12:00

ü9:ü0

12:00

12:00

Bankverbindung  Raiffeisenbank  Krems  Bankstelle  Furth

IBAN:  AT  48 3239  7000  0190  0083

BIC:  RLNWATVWVKRE

UID  NR.  ATU  16281501

DVR:  0062898
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Marktgemeinde  Furth  bei  Göttweig

Obere  Landstraße  65, 3511  Furth  bei Göttweig
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VERORDNUNG

über  die  Aufhebung  der  Bausperre  vom  14.03.2023

erlassen.

§1

Gemäß  § 35 Abs.  3 des  NÖ-Raumordnungsgesetzes  2014,  LGBI.  Nr. 3/2015  i.d.g.F.,  wird  die

Verordnung  56/2023-3  über  die Verhängung  einer,  welche  vom  Gemeinderat  der  Marktge-

meinde  Furth  bei  Göttweig  in der  Sitzung  am 14.  März  2023  beschlossen  wurde  aufgehoben.

§2

Diese  Verordnung  tritt  an  jenem  Tag  in Kraft,  der  auf  die  zweiwöchige  Kundmachung  folgt.

6.

Antrag  einstimmig  genehmigt.

Löschungserklärung  Vorkaufsrecht  Brunnengasse  470

Sachverhalt:  Mit  Gemeinderatsbeschluss  vom  02.05.2024  wurde  die  von  Notar  Mag.  Kurz-

bauer,  Bahnhofstraße  9, 3430  Tulln  im Namen  der  Grundeigentümer  eingereichte  Urkunde

zur  Löschung  des  zugunsten  der  Marktgemeinde  Furth  bei  Göttweig  bestehenden  Vorkaufs-

rechts  auf  Liegenschaft  EZ 1125  Grundbuch  "l 2154  Furth  beschlossen.  Aufgrund  eines  Feh-

lers  in der  Urkunde  konnte  diese  nicht  im Grundbuch  durchgeführt  werden.  Vom  Notar  wurde

daher  eine  neue  Löschungserklärung  AZ  25269/GP  ausgestellt  und  an die  Marktgemeinde

Furth  bei  Göttweig  zur  neuerlichen  Beschlussfassung  übermittelt.

Folgende  Anträge  werden  zu diesem  Tagesordnungspunkt  gestellt  und  in nachfolgender  Rei-

henfolge  zur  Abstimmung  gebracht:

Hauptantrag:

Die  nachfolgende  Urkunde  über  die  Löschung  des  Vorkaufsrechts  zugunsten  der  Marktge-

meinde  Furth  bei Göttweig  möge  beschlossen  werden:

Parteienverkehrszeiten:  Mo  08:00

Di  09:00

16:00

Do  08:00

Fr  08:00

12:00

i2:00

19:00

12:00

12:00

Bankverbindung  Raiffeisenbank  Krems  Bankstelle  Furth

IBAN:  AT  48  3239  7000  0190  0083

BIC:  RLNWATWWKRE

ulD  NR.  ATU  1628150i

DVR:  0062898
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Marktgemeinde  Furth  bei  Göttweig

Obere Landstraße  65, 3511 Furth bei Göttweig

Telefon:  +43 2732/84622-O  l Fax: +43 2732/84622-22  i E-Mail: gemeinde@furth.at Internet:  www.furth.gv.at

M  a g.-H  erb  ert-K  u rz  b a u e r- t-Ö  F F E N TL  IC  H E R -N  O  TA  Rn

5269/GP?

n

LöSCMGSERKLÄRUNG4

2.  -+  Eigentümer:%

Josef  - L I  N S KE  S E D E R,  - geb.  '  Ü8.  ü6.  1963,  a und  ' Karin  -

L I  N S KE  S E D E R,  - geb.  - 22.  03.196B,  ' beide  ' A-  - 3511  - Fuzth  - bei  

Göttveig,  -Brunnengasse  -470,  'je  'zur  'HälfteJ

3.  -+  Lasten:§

C-LNz.-»l  -*  Wiederkaufsrecht  - gem  - P - VII   Kaufvertrag   197  3-C)2-

21  -für  Marktgemeinde  aFurth  abei  aGöttweig{

4.  -*  Buchbereahtigte:§

Marktgemeinde  -Furth  -bei  -Göttweigq

5.  -+  Einverleibunqsbewi1ligung

Die  - Buchberechtigte  - erteilt  - hiemit  a die  - Zustimmung   dazu,  - dass

auf  - Grund  - dieser  - Urkunde  - ohne  - ihz  - weiteres  - Einvernehmen,   je

düch  - nicht   auf   ihre  -Kosten  - die  - Löschung  - des  - unter  -Punkt  - 3.   exh-

geflrten  -Wiederkaufsrechtes  -in-Ansehung-der  -im-Punkt  -1.  -ange-

führten  - Liegenschaft   EZ  1125  - des  - Grundbuches  a der  - Kat.  Gemeinde

12154  -Fuyth  grundbücherlich  -einverleibt  -verden  -kann.  q

Für  -die  -Marktgewinde  -Furth  -bei  -Göttweig:  q

Der-Bürgermeister:-4

)er-Gewinderat:i  -» 4

Antrag  einstimmig  genehmigt.

7. Volksschule  Ferienbetreuung  2024/25  - Vertrag  Lerntiger  - Beschluss

Parteienverkehrszeiten:  Mo 08:00  - 12:00  Bankverbindung  Raiffeisenbank  Krems Bankstelle  Furth

Di 09:00  - 12:00  IBAN:AT483239700001900083

16:00  - 19:00  BIC:RLNWATWWKRE

Do 08:00  - 12:00  UID NR. ATU 16281501

Fr 08:00  - 12:00

DVR: 0062898
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Marktgemeinde  Furth  bei Göttweig
Obere  Landstraße  65, 3511  Furth  bei Göttweig

Telefon: +43 2732/84622-0 i Fax: +43 2732/84622-22 l E-Mail: gemeinde@furth.at Internet:  www.furth.gv.at

Sachverhalt:  Die Erhebung  für  die Ferienbetreuung  2024/25  (,,kleinen"  Ferien)  muss  wieder

durchgeführt  werden.  Die Lerntiger  informieren  uns,  dass  ab September  2024  für  die Ferien-

befragung  durch  die Lerntiger  GmbH  pro Umfragedurchgang  neue  Tarife  verrechnet  werden.

Die Umfragen  sind  nicht  mehr  Teil  der  KostenaufsteIlungen.  Als  Gemeinde  haben  wir  jedoch

die Möglichkeit  die Erhebungen  selbst  durchzuführen.

Die Kosten  für  die Durchführung  der  Ferienbetreuung  (Personal,  Organisationsgebühr,  Mate-

rial, Kostenersatz  für  Ausflüge,  Direktabrechnung  mit  den  Eltern  inkl.  notw.  Schriftverkehr,

inkl. Mahnwesen)  ändern  sich  nicht.

Finanzierung:  Die Bedeckung  ist bei 1/211000-728400  gegeben.

Folgende  Anträge  werden  zu diesem  Tagesordnungspunkt  gestellt  und  in nachfolgender  Rei-

henfolge  zur  Abstimmung  gebracht:

Hauptantrag:  Die Erhebung  zum  Betreuungsbedarf  der  Ferienbetreuung  2024/25  soll  von

der  Gemeindeverwaltung  selbst  durchgeführt  werden.  Die Lerntiger  werden  danach  schrift-

lich über  die Durchführung  der  Betreuung  sowie  das  Ausmaß  (Betreuungszeit)  beauftragt.

Die Tarife  der,,kleinen"  Ferien  (Herbst-,  Weihnachts-,  Semester-  und Osterferien)  bleiben  un-

verändert  bei € 18,-  pro Tag  und Kind  bis 16:45  Uhr  und bei € 21,-  pro  Tag  und Kind bis

18:00  Uhr. Geschwisterkinder  € 15,-  (bis  16:30  Uhr)  und € 18,-  (bis  18:00  Uhr),  da auch  die

Stundensätze  der  Lerntiger  unverändert  zum  Vorjahr  sind.  Über  die Sommerferien  wird  eine

gesonderte  Bedarfserhebung  durchgeführt.

Antrag  einstimmig  genehmigt.

8. ÖBB  - Gehwegsunterführung  Pointgasse/Fichtnerweg  - Zusatzvertrag

Sachverhalt:  Im Zuge  der  Sanierung  der  ÖBB  Haltestelle  Furth  wurde  von der  ÖBB  ein Zu-

satzvertrag,  welcher  Voraussetzung,  für  die Zustimmung  der  ÖBB  zum  weiteren  Bestand  der

Fußwegs  Unterführung  zwischen  Pointgasse  und Fichtnerweg  ist, vorgelegt.

Finanzierung:  Eine  Bedeckung  ist nicht  erforderlich.

Folgende  Anträge  werden  zu diesem  Tagesordnungspunkt  gestellt  und  in nachfolgender  Rei-

henfolge  zur  Abstimmung  gebracht:

Hauptantrag:

Parteienverkehrszeiten:  Mo  08:00

Di  09:00

16:0ü

Do  08:00

Fr  08:00

12:00

12:00

19:00

12:00

12:00

Bankverbindung  Raiffeisenbank  Krems  Bankstelle  Furth

IBAN:  AT  48  3239  7000  0190  0083

BIC:  RLNWATWWKRE

UID  NR.  ATU  i6281501

DVR:  0062898
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Marktgemeinde  Furth  bei  Göttweig

Obere  Landstraße  65, 3511 Furth bei Göttweig

Telefon:  +43 2732/84622-0  i Fax: +43 2732/84622-22  i E-Mail: gemeinde@fur(h.at

Der nachfolgende  Zusatzvertrag  möge  beschlossen  werden:

GZ2«)24-ü319-3fü

St-Nr  ÖBB-knmo  GmbH:
berechnete  Gebühr:
Dakun:
Unteisdirift

056 /9i
EUR  ü,O[)

tön  aussehUmm*  furdgi  ÖF!B-  Gebraudi:
0ebRoiemignmer:  3731  72a

KG: 12154
GS#:883(nL)
SAP  a9T  Nr:  31457ü

Internet:  www.furth.gv.at

(5BB
IMMOBILIEN

v

I.Zusatzvertrag

Zum  Bahndbenützungsvatag  Z:  13)4-6-1989  vorn Ü5ü3.1991

der ÖBB-ktastnr  j!ikt,  FN 7139fm.  Praäerstem  3. 102 €) %Men (im

Fok)a'iden kurz 'OBB-Jnha AG"), verfreten dgch die O[I[! lmniuLijicnma'irrige4nt
Geseflschafl mbH, FN 24915Z;i. Lassallesh'aße 5+, 102«] !/Vien, Kontakt OB8-
lmmtibilii:ni'rinqgün'ianl  Ca.iiaJ  iiillt,  Regöii  NC)VBgkl, Bahnhofplatz  1a, 31üü St
Pö!ten. einersms  und

der Gemeinde  Furfö bei (Athmg,  Obere  Landshaße  65 :3511  Furth (im Fokn  kurz

§1 LknfanguniZwüclidcrüalr»y'uiiJlt.iiöLuia4

Gemäß deb  Sleaiaiiwiliap  l  134)4-9CF!)3-6-1989   €)5.031991  vturde  dem

Jü'  iöiycgcLibiibii  [lbJingungm  dts tcrjui;.iJxui  [ffiidites  (sete  Einw;rst-ndniserkläning
l  IUEB-37188-2-1989)  ertei[  t-iit  wird auf h  :  der  [ThiivviblänJiikfüuiig

vtiibiiifüi  föi ÜbJii'iHüiigi.ii  uiiJ  rYJttbti  Jt»  [föhngruiJliuuLub  vei wii.
Im gegen:,föndlichcr  Zuerh'ag  werden  imdttdgende  Ergänzungen  zum Stammvertrag
l  1304-9ü5Ü3-6-1989vom05Ü31991  gehoffen:

Lad  Enverständniserkföning   1l obl  h  Erhaltung  und Betraiung,  söe
Emeuerung  der ggst  Anlage dem Ratqrirnrfönnröpr  mw  desseri  nccht+nacffoIgci.

Dnter  fälR urder anderem rha winlerdtfiche  Belreuung,  PflqiRüJiiiill  tJt.i

Bösdiungen und Pftan'mi,  r1111'aiH4iiiii3i iiFrtiirhhu)i-«3  dpr Rigolc hangseitig, some die
Warhq  oder  Emeuening  des   inklusive  Bekaditung  der übergebenen  Rädie

TlF  gplb  (Adr=ssatenkreis)

Parteienverkehrszeiten:  Mo 08:00

Di 09:00

16:00

Do C)8:00

Fr 08:00

i2:00

12:00

19:00

12:00

12:00

Bankverbindung  Raiffeisenbank  Krems Bankstelle  Furth

IBAN: AT 48 3239 7000 0190 0083

BIC: RLNWATWWKRE

UID NR. ATU 16281501

DVR: 0062898
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Marktgemeinde  Furth  bei  Göttweig

Obere  Landstraße  65, 3511 Furth  bei Göttweig

Telefon: +43 2732/84622-O l Fax: +43 2732/84622-22  l E-Mail: gemeinde@furth.at Internet: www.furth.gv.at

Der  Bahrgundbenfözer  iaftet  voUumfänglich  für  die  gefahrrose  Benützbarkea  der

überfassenen  Fräcm und  erkfürt  die  aBB-infra AG  schad-  und  klaglos  zu  halten

Zudem  erk(ärt  sich  ör  Bahngrundbenuter  berea, HöherrertzungstafeJ,

FatnrverllJdsi  uiud  Staßenpdler/  Umla.ufgitter  oder  dergkaichen  Sicherhaasvq-

richtungen, ie  das Bdahrerx des PersonegxIurchganges veföindem; auf e$ene Küsten und
Verari  zu  mmtierery-

§2  Beginn,EridedeslZusatvertrages

(t)  Dieser  Zusatz»rtag  begjnrd  rüdcerid  rnit  01.O9.2024  um  wird  wie  der  Starertrag

l:  13ü4-9Dm3-6-j9B9vomü5ü3J99j  aufunbest:rnrmeDauerabgeschJosseri

§ 3 Sonstige  Bestimmuryen

(j)  Bei Beendägung  des Vertrages  stet»n  dem Bahngnindbenutzer  kei:«  väe immer

gearteteri  Ersaspffiehe  ki-r ä'w  vmn tirn  getmgten  Adfwendungen  und  InvesJjtionen  -wie

insbesoridere den erridletern Batmurchlass - zu und gehen bei Beendigting dies Vertrages
die  Aufwendungen  unö.lriveditöre"i  entschädgsfos  in das  Eigenfüm  der  OBB-lnfra  AG

über

(2) D's  Erriditung  von Bauten,  das Adstelk=n  vori  Gegenstämen  und alle sorisl:n

Verrungen  und Maßmöern smvie der Eimat  von chemischeii Föiiiui5iiffi11iin
düfen  nur  nachi setnrö7d«  g'nmung  der  OBB-lnfra  AG  vorgenomrnen  werden

(3) Der  Bahnyundbertheir  nirmm  zur  Kennhim,  dass  das  Betreten  '  Gleis-  und  soren

nicht  für  die  Offentlidvkeit  testimmten  Bahrgrlagen  verboten  ist

(4) Die ÖBB-lnta  AG übernimrm  Ikem Haftung  für &häden,  die iibliitjt-ie  duieh

Vandalisrnus  (Graffiti)  und  durch  Diebstahg  verursacht  werden  Insbesorxtere  gebührt  auch

kein  Ersatz,  falls  aus  welchen  Gründen  audi  imr«r  eine  Nutzung  des  Personendurchganges

nicht  rnög(ich  sein  soitte  Die  %n  urid  Entfemung  allfölliger  Verschmutmngen,  sowie

die %!Vimerherstellung besgter  oder  gestohlener  Objekte  obliegen  *r  Verantiang

de  Bahngruridbenmers  auf  eigeg'ie  Kosten  und  sind  in angemessenerZeit  durchzuführen

(5) Die geset'1i6eri  GeLiührery,  aü ma der Errichtung  dieser  Urkume bzw  dieses

Rechtsgescmftes im Zusarnrnenhang stehen, t4  der Bahngrundbenützer Die
RechtsgeschäfLsgebu-hr  för  E!estandverkäga  ist  gernäß  Gebührengeset=  1957  vom

[külaidgi  bvlhst  zu t  und an das Firmt  abzuföhren  Aidgnund  der

Komptiziertheit  kmi  der  Auslegungsspielräume  des  Gebüpyenrechts  kann  nicht

:iiiqxrtxhqqpn  yiwden,  dass  r!Fae föde  im Fal} einer  Uberprüfung  eö.  höhere

tind/oder  öne  w'eitere  Gebütürfestsetzt  um  infdgedessen  eine  NachzahJung  mrschreibt  Die

Vertragsparh,ien  hatteri.  ausdrückflich  fest,  dass  die Verpflichtung  gema-ß  Satz  I aud'i  em
vondsi  riixainöidbvuigbfüIinirbNat,hzahlungund/oderweitereGebührurnfasst.Ein

aNälliger RGi:ksblaliiapfük.al  'hird  unvemiglidi  an den Bahngrundbenützer
zurückgezahlt.

TLP gelb  (Adressatenkr-iis)

Parteienverkehrszeiten:  Mo  08:00

Di  09:0ü

16:00

Do  08:00

Fr  08:00

12:00
12:OC1
19:00
12:00
12:00

Bankverbindung  Raiffeisenbank  Krems  Bankstelle  Furth

IBAN:  AT  48  3239  7000  0190  0083

BIC:  RLNWATWWKRE

ulD  NR.  ATU  16281501

DVR: 0062898
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Marktgemeinde  Furth  bei  Göttweig

Obere  Landstraße  65, 3514 Furth  bei Göttweig

Telefon: +43 2732/84622-0 i Fax: +43 2732/84622-22  i E-Mail: gemeinde@furth.at Internet:  www.furth.gv.at

Alle  Vertragsbestarxiteiki  des Stamrnvertrages  Z.: 1304-90503-6-Th989  vom 05.03199t,
sowie  der  Einverständaiiserklärung  l  11/EB-37188-2-1989  vom  16ü51989  bieiben
vol1inhattlich  aufrecht

St  Pöiteri,  am

OBÜ4«vuixuL+iäimiiiwia4wiiit,iil  GiiibH

...,  an

iV  Mexander  Rechberger Gerneinde  Furth  bei  Göttwe:,

iA  Bianü  Richter

Anlageri:

Lagepbn

TLP gelb  (A.dressatenkreis)

Parteienverkehrszeiten:  Mo  08:00

Di 09:00

16:00

Do  08:ü0

12:00  Bankverbindung  Raiffeisenbank  Krems  Bankstelle  Furth

12:00  IBAN:  AT  48  3239  7000  0190  0083

19:00  BIC:RLNWAffiKRE

12:00  UID  NR.  ATu  i6281501

DVR:  0062898
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Fu+lFa(iälMelg

Datenauszug

Rl(hlel  B1anC3 IIMMO)

öBB-lnlmmukur  Aa
OBB

Erstellunomalum
NFRA

Antrag  einstimmig  genehmigt.

9. Subventionsansuchen  KuIturenschutzverein  - Anschaffung  4. Hagelflieger

Sachverhalt:  Mit  Schreiben  vom  30.07.2024  hat  der  KuIturenschutzverein  Langenlois  und

Umgebung  mitgeteilt,  dass  ein  vierter  Hagelflieger  angeschafft  werden  soll.  Die  Gesamtin-

vestition  für  die  Anschaffung  wird  auf  € 500.000,-geschätzt.  Seitens  des  Landes  NÖ wurde

eine  Subvention  in Höhe  von  € 70.000,-unter  der  Bedingung  in Aussicht  gestellt,  dass  auch

alle  Gemeinden  im Einsatzgebiet  einen  maßgeblichen  Beitrag  zur  Finanzierung  leisten.  Bei

der  Marktgemeinde  Furth  bei Göttweig  wird  eine  Subvention  in Höhe  von  € 7.000,-bean-

tragt.  Die  Eigenmittel  des  Vereins  zur  Finanzierung  des  Vorhabens  belaufen  sich  auch  €

21 o.ooo, aaaa

Finanzierung:  Die  Bedeckung  ist nicht  gegeben.

Folgende  Anträge  werden  zu diesem  Tagesordnungspunkt  gestellt  und  in nachfolgender  Rei-

henfolge  zur  Abstimmung  gebracht:

Hauptantrag:

Die  Subvention  in Höhe  von  € 7.000,-soll  in den  Voranschlag  2025  aufgenommen  werden

und  dementsprechend  für  2025  zugesichert  werden.

Parteienverkehrszeiten:  Mo  08:00

Di  09:0ü

i6:00

Do  08:00

Fr  08:00

12:00

12:00

19:00

12:00

i2:00
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Antrag  einstimmig  genehmigt.

10.  Gemeindestraßen-Winterdienstvertrag2024/2025-Beschluss

Sachverhalt:  Für  die Winterdienstsaison  2024/2025  wurde  beim  Maschinenring  Service  NÖ-

Wien  ein Vertragsangebot  für  die Durchführung  eines  Teils  des  Winterdienstes  auf  Gemein-

destraßen  in Furth  bei Göttweig  angefragt.

Finanzierung:  Die Bedeckung  ist bei 1/612000-728000  gegeben.

Folgende  Anträge  werden  zu diesem  Tagesordnungspunkt  gestellt  und in nachfolgender  Rei-

henfolge  zur  Abstimmung  gebracht:

Hauptantrag:

Der  nachfo!gende  Winterdienstvertrag  mit  dem  Maschinenring  Service  NÖ-Wien  für  den  Zeit-

raum  O"I.I  1.2024  bis 31.03.2025  um € 8.376,92  für  die Bereitschaft,  Übernahme  der  Haftung

und inkl. 30 Räum-  bzw.  Streustunden  möge  genehmigt  werden.

Parteienverkehrszeiten:  Mo  08:00

Di  09:00

16:00

Do  08:00

Fr  08:00

12:00

12:00

19:00

12:00

12:00
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DmPtejis
vom

LJföd @- Hasehfrienring

VERTRAG

atxlescfüossen  zwisdien

1  Maschinenring!aet'viceNÖ-Wieiiii;"MR-Service"eGenmbH,

358Ü  Horn,  Moki  72,

rm Folgenderi  kurz.Masch0nenrfng-Seryice'  geriannt  efnerseits  unö

2. der  Marktgemeinde  Furth  bei  GöttweNg

O&yere  Landstraße  65;  3511  Furth  be0 Gättwerg

:rri Fo)genden  kurz,Gerneinde'  genannt,  ariidecerseits

wte  rolgf:

l.  Vertragsge(4istand

Mit  diesern  l/ertrag  werden  a)ki  der  Ge?de  gerrnäß  den  eOnschllägigen  geaetzlichen

Vog'sdirfflen  urid  den  aMgeetnera  Verkehrssiehenur»gspfiNöteri  zukommendern  Aufgaben  im

Zuaammeriiang  mii  6em  NVinterdOenst  fur  dre frn Arihang  bezeiehneteri  und  beschriebenen

Straßen  und  Wege  Jern  Masciinernring-SeröoezursellbstatMdigan  Besorgung  überfragen.

im  Rahrnern  der  DurcMthrurig  decSchnaaräumaing  um  Streuung  ge4ten  kklende  Regekingen:

tMasdiinerujng-Servioe  verpfliehtet  sich,  den  Nnterdienst  effiganverantwortlieh  und

uriaufgefordertauf  deri  [m Anharng  enLipreehiend  dg  PriorCe  bezeäehneten  S'kaP»  urnd Wege

durchzuführen  AbweOchend  'vom  Anhang  M  die Geme0rnde  heregt,  hei  Notwendigkett  ö

Em'celfa)le  ander»lautende  Arxwemungen  zu gehen  arlbige Anardnungai  sm  schrifUtch

festzuhaRen  Für die Beurtemung der Notwend$keit der Durdhfuhirung  der  Täfigkehn  durch

Maschinairing-Service,  ist dte SorgfalR  eirnes ordnungsgeriväßen  Durchsch  srnenachen

rndgebend  :Bei der  Ausmtnl  dar  win  Maschinenring-Service  für  die Schne  umung  und

S(reuury  einziisetzendern  Pereornen,  wird  auf  die  Wmsche  dev  Gennerme  soweit  als  wiöglich

Ruicksic!bt  genommen  Wernrn die winter'liehan  Eidüsse  (%/ereisurigügefahr  und dgL) an

einzelrnen  Fatnrbahrmtelkin  auf  öen  Staßen  dern Verkeff  fflfö Fahrzeugen  im besondsen  Maß

gefflhrderx,  sind diee  SteWen übeg;dms  mfe geeigri  (Streuspla  oder  Söusatz),  irn

Emsat4tgi  festgelegtam und eögezeichmtegn  Streumaterial zu teskeuen

Die von  Masei?enrjng-Sevvice  überrnajnneri  Tä(igkeiteri  bezmheri  sadh auf d»  Zeit

zmsehen...ü...  Uhr  und.24.  Uhr  an fo}genderi  Wochentagen:  Montag  - Sonntag

Außerhalb  ier  vertraglich  qerege{teri  Ze  übeWmmt  Masdhinenring-Servrce  keinerlei

Haftung,  es sei  denn,  die Gemeinde  nirrimt  ö  E!edarrdal}  kornkrete  Diernste  von

Maschinenrtng-Servi»  in Arnspru6  urJ  teitt  dea  im Einzeffaffl  rrnit Dö  Beurteilung  der

Ndwerw!iqke«  von  Tätfgkmtern  oblmgt  tra daesam  Fdffll der  Gemeände.

Das  Streugut  wird  von  der  Gemee  cechbeig,  ü  ausreichender  Menge  und  Oualität  zur

Varfügung  gestellt

We  J ion 4

a  '=-"=-'-;.;':,.=".-.:a==i="
C'qusimuiim

Parteienverkehrszeiten:  Mo  08:00

Di  09:00

16:00

Do  08:00

Fr  08:00

12:00

12:00

19:00

i2:C10

12:00
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DmPrafla
VOfö
Land @Maschfnenrfng
2  Beginn  und Inta't  der Schneeräunitmgs-  und/oder  Streumaßnahmen  richten  siah
grundsätzlich  naah  eman,  unler  Berücksichtjgung  der  Verkehrsbedüfnisse  auf  den  jeweiligen
Straßen,  irn Einverrnehmen  der  Gemeinde  zu ersteHenden  Einsatzpmn  Die Schneeräumiing

hat an den Hau2erkehrsstrecken  zu begünen  und erst  in we«erar  Foige  Nebenstrecken
(Hohufahrten  urid dg!)  zu edassen  Bei aec Streuung  fst exponierten  Steffen  (Steigungen,
Bergkuppen,  Wa}ddurchfahrtern,  Brücken  und igl'}  besonderes  Augenmerk  zu widmen  Auf
außergewöhnliche  Vorfälk.  und/oder  Naturereignisse  weist  de Gernefnde  besonders  hin

Gleiehes  41t für  sornsige  wrnterliche  Umstände,  dte der  Gerrieinde  'von Dritten  zur  Kenntnis
gebraeht  yrden  In sotcien  Fälk.n  üblögt  es derGemeinde,  Prioruäten  zu setzen.

3. Kann  aufgrund  vor» vortmmener»  Sehneeriqengen  oder  sonstigen  Elernentar-  Ereignissen
(z.B. Eisregen  o ä.) der Winterdienm  nicht  im erforderNchen  Maß durchge[ihrt  oder
aufrechterhalten  werdern,  so hat der  Auftagrnehmer  unverzügffch  die Gemeinde  hiervon  zu
untemchten  und rnaeh deren  Anweisungern  deri  Winterdienst  fortzufühten.

4.  Jeder  in der  Vereinbarung  angeführte  AnDang  wird vori den Parteien  ausdrücklich  zurn
%/ertragsinhatt  erkTärt

5. 'l/orerstmal$erDurchfuhrurigderobenangeführtenArbeitenmderjeveiIigenSamon,gibt
die Gemeinde  der 'mrn Mascöinenring-Serice  unter möglichster  Berücksichtigung  der

persaneflen Würnsche der Gemeinde riamhafi  gerriaöten  Person  bzw  Persor»en  vor  OrI  alk.
Hinmeise  auf  Gehsteigkanten,  Sehäehte,  Boöhvelk.n,  den Abstand  der  Schneestangen
zum  Straßenrarnd  und  dgl  bekamt  Dmse  Urntetweisungen  sind  in eiriem  BegehungsprJokoTh
schrif!lich  festxhaRen  urid sowohl  von Jer 'Ciemeinde  a{s auch von der/den  mtt der
Durd'iführung  des  %Mriterd0enstes  betauten  Persxm/en  zu unterzeichnen.

ll.  Entgelt

Ab  Jahresgrundpausöale  wird  pm  Saison  und  Tour  k
Herr  Ramoaer  eirx Bekag  von  EtlR  B.37f3,92  fürdte  Bereitschaft  und Übemahme  der  Hafhing
gemät3 Punkt  Ill  dear, Vertrages  mikJ 3ü Räum-  bzw. Streusfünden  für die laut 'Beilage
eingezeicinnde  Toiir  vereiribart  Jede  wedere  anfaHende  Sfüride  mrd mit EUR  1üS,86
verrechnet

Fahrer:

*  Herr  Rg'nsrser  -Traktor  rnit Schneesdmkl  und Splatstreuer

Am Stundensatz  wird  eän.Betrag  V(M1

EUR  ICi5,80   .bei  maichmelter  Räumung  hzw  Streuung  rriit  Traktor  vereinbart

Bei der  Verwendung   Sd'irieeketteri  md  zusätlich  pro Stunde  und Paar  ein Betrag  von
EUR  j3,S4  wrvechnet.

Für  Schneeriumur4en  und Streuungai  an Sornn- und Feiertagen  sowwa Nachtsturxlen  von
19.Üü  Uhr  bis 5.(J]  Utrmrd  ein Zuschlag  in Höhe  von  a % verredinel

Zurn  Zvecke  derAufzaichnung  der  durchgdührteri  Arbeiten  bzw  aufgewendeten  Zenen  'mrd
ein Auftragsbuch  (lieferseheine)  gefuhrt.  üiesea  w:d  dern Auftraggeber  ehest  möglich  zur

Bestätigung  vorgeJt
Sejki2  mrn A

C'quell-tyüu«i

Parteienverkehrszeiten:  Mo 08:00

Di 09:00

16:ü0

Do 08:00

Fr 08:00

12:00

12:00

19:00

12:00

12:00
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DlePtafis
v-om

Land

Zur  Bestifü)  irn Nariieri  4es  Aö'aggebers  äst

Herr/Frau

@Maseh!nenrfng

zuständ$
Es ist  jeweiis  auf  vmrtel  Sfunderi  au[zururnda'i.

Die  aragegebenern  Prerse  verktnen  säch exkl.  Urnsatzsteuer

Zahiunqsbedinqunga"x:
Maschinening-Seröoe  stdlt  Anfang  ('4ovember  2/S der  Jahresgrundpausehak,  für  die  Mornate

Novernber  urd  De-egrnbev  in Redinurng,  dm restlichen  3/5  der  Jatiresgundpa«achale  r die

Monak  Jär,  Feax'uar  urid Mairz sowie  aJk= angeralIeneri  Sturmen  &  nicht  0n der

Jahresgpundpauschak  mkffudiert sind  (>3C1 Std)  werden  mk Ende  März 'w» Rechr»url  gestealt

Die RechrnurigsJiiq  edallgf an:
Marktgemeiride  Fuö  bei  Gö%eig

35t  I Furti  beii Gäthveig,  Obere  Landstcaße  65

Die Zahlur»g eddJ  früneföalh von f4  Tage rietto ohne jeden Abzug

lll.  Haftung  von  Maschinenring-Servtce

Masöinening-SeriÄoe  haftet  fur  d'va andnurngsgernäße  üurchMrung  der  :  F'unkt  l. dieaes

'i/ertrages  übemorrienern  Tä%kedern :m Rahmen der einschlägigen  gesetzflichieri

Brnungen  urnd &ralklemeinern  }u"erkdhrssäd>eningspflichtern

Die Ve*aghmb  haleri  k.d.,  dass  durdh  a*se  Vereinbarurng  die Gemevnde  yeiterhim

I#egetndter  Nrn Smne des €3 j3j9  a ABGB bleitit iind abgesehen von dert nach Punkt }
übernwmenen  Täigkeiten  durch  diese  'i/ereübarung  keine  weaere  Ubertragurng  der

Wegehiallterpflrctnten  urid F'fl'ctien  aus Jer  St'l/ö  auf  Maschinenirfng-Serüoe  gtattfande(  Es

ö(e0bt daher  mdxsorndare  Aufgabe  der  Gerrieärude,  nach  Bedarf  urid  tm Erazelfall  zusätz}iche

Anordnungern  zu areffern, dm Aufstel(ung  von  Wamzeichen  bei  besonderer  Gefährlictnkeit  zu

veranlassen,  eirie  Kontrd[e  des  Straßenmustarüdes  yorunehnieri  um  dgO

Masdhirberhrüng.Serviu=  üfi iedod'h verpfiäcMet, ihr  bekannt ge'mtdene  Märngd öes

SLaßenzaistas  (Rrüetaufbruid's,  KanaIdeckebeschädigurngen  und d.)  un'verzüglictn der
Gemeirnde  zu  eklen

Für  Scöleüfspurari  an dern Räumokiarääöen  a.irxi Rarndste0nen  ühernörnt  Masciöeririq-

Setvice  keöe  HaFbuig.

N.  Vegtragsdauer

Die  gegerisMndlicöe  'i/ereOnbarung  giit  für  di  %Vinters#.  2ö24/2ü25.  das  aieit3t in dier  Zeit

von  1  Novernber  2024  t+äs 3t  März  2D25  'i/or  da'n  t  November  bzv  nadi  dem

31  März  kann  Jie  Geem'nde  ürn Bedagfsfall  auf  Anordnung  k  bereits  für  den  Winterdianst

Toereitsteheridetü  Dieraste  van  Maachiriieriiq-Semce  :  Anspnidi  nehrwn,  wobei  dms  falbe de

Qundsäte  br  gegenständichen  Verefnbairug  geRen

Die  Gemefinde  k.aün deni  Verkag  jederzett  aufkünüyen,  *ernn  Maschinerutng-Seriöoa

wrederfü:itt  und  trot  setnriflJietnevMatnritq  duteh  die  Garieinde  den  Mniterdienst  rüdit

Ssb  3 wn a

mjt  ATM i  IMlö.l  ff  B!e mm

g0quelllysiiöa

Parteienverkehrszeiten:  Mo  08:00

Di 09:00

i6:0ü

Do  08:00

Fr  08:00

-12:00

12:00

19:00

12:00

12:00
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DmPrafis
vom

La-nd @Masehfnenrfng
erntsprecf'nerid  den  BesUmmtaxgen  dNaser  1!erefnbarung  durchführt

V. Schlussbestämmunge:tq

Dieser 'i/ertrag mrol 0rn zwe#facher Ausfa%ung  ersteltt, wobei jeder %/ertragspartner eiri
Exernplg  erhä}t.

Die  wxMegende  Veremibarung  wurde  vom  Gemeinderat  der  Gemeinde  ..........

0n der  SOturng  am  .....  genehmigL

Der %/ertragsabseh0usa rüüe  alffäll$e Ärnderungen oder Ergäiizungen dieees  Vertrages
badtrfen  ier  Sehg'tftroü  Die  %/ertragsparteien  erklären,  dass  0rn Zeitpiinke  der
Vertagsuritefertrgur»g  keine  Heberuakw'eden  bestehen.
Die  Vertragsparöen  verzichten  aJ  dre  AnTechtung  des  Vertrages  wegen  § 934  ABGB

Für Auftraggeibq,  däe Unternehirner i S des KonsumentensdiuJesetzes  smii, md  fur
sän4dhe  Verkax)sdremjg1ke«en dm Zuständigkek des Geridites vereinbert, in dessen
Sprengel  Masdtnerbing-Service  sainen  Sity  hat

Der  Auftraggeber  gai!#eJ  dass  personenbezogene  Daten
Daterisctnutzgesdz  zulässig  - gespeiehert  werden

Für  Maschirnening-Servüce: Für  die  Gernemde:

soweÜ  nach  dem

afn

(Der  Bürgemneiskeir/Dffle BütgermeisRsirn}

anll

!:felte  4 »n  4

Parteienverkehrszeiten:  Mo  08:00

Di 09:00

i6:00

Do  08:ü0

Fr  08:00

12:00

12:00

19:00

12:00

12:00

Antrag  einstimmig  genehmigt.
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11.  Winterdienst  - Ladevorrichtung  für  Streugut

12.  Grundstücksangelegenheiten

Abgesetzt.

13.  Bericht  Bürgermeisterin

Abgesetzt.

Baustartbesprechung  mit  der  NÖGIG,  erste  Straßenbegehung  bereits  erfolgt.  Fertig-

stellung  Jänner  2026.  Hauptstrang  von  Klein-Wien  nach  Palt  wird  zuerst  errichtet  und

im Anschluss  die  Nebenstraßen.  Eigentümer,  die  eine  Bestellung  abgegeben  haben,

werden  von  der  Baufirma  zur  HausanschIussbegehung  eingeladen.

Dorfzentrumsprojekt  -  Baueinreichungen  werden  noch  nachgeschärft

Katastrophenschäden  schätzungsweise  60 private  Liegenschaften  betroffen.  Wesent-

lich  höhere  Schäden  in öffentlichen  Bereichen  durch  die  Hochwasserdauer.  Evaluie-

rung  des  Einsatzes  mit  den  Feuerwehren  hat  ebenfalls  stattgefunden.

14.  Anfragen  und  Berichte

GR  Pasrucker  -  Anfrage  USV  Furth  zur  Übernahme  der  Patronanz  am 26.  10.2024

Vbgm.  Farasin  -  Start  Kleinprojekte  im Straßenbau  starten  noch  im Oktober

Vbgm.  Farasin  -  Kreisverkehr  bei  ADEG  wurde  mit  Trockenwiesenmischung  eingesät

GR  Gerhild  Schabasser  fragt  an,  bis wann  der  Wehrbachweg  wieder  frei  ist

o  Bgm.  Berger  teilt  mit,  dass  eine  Begehung  mit  der  Abteilung  Wasserbau  erfolgen

muss,  welche  aber  voraussichtlich  erst  in 5-8  Wochen  erfolgen  wird

GGR  Dürauer  -  Landesgartenschau  in Furth  im Wald  -  Schaugarten  der  Gemeinde

Furth  bei Göttweig  gemeinsam  mit  Winzern.  Eröffnung  am  22.05.2025

GR  Strohmayer  -  Projektmarathon  der  Landjugend  -  Hütte  für  Landesgartenschau

und  Aufenthaltsbereich  für  BeachvoIIeybalIpIatz

Die

udru

Der  Schriftführer

Josef

Über  den  nichtöffentlichen  Teil  der  Sitzung  wird  gemäß  § 53  Abs.  7 der  NÖ  Gemeindeord-

nung  1973  ein  eigenes  Sitzungsprotokoll  geführt,  welches  gesondert  abgelegt  wird.
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